
Schlitten aus 
Schweizer Holz 
mit Schweizer Fellen

Auf Du und Du 
an der Holz 22

Neue Bau(m)haus-Ära 
in München

Neues Qualitätssiegel 
CATAS Green Award

Lignatur setzt auf 
Leuco Keilzinkenanlage

JAHRE

Schweizer

12 2022

Fachmagazin für die Holzbranche

Schweizer

www.holzrevue.ch

Armin Tschopp – Geschäftsführer der Toma Holz AG

«Ob bei Produkt oder Bearbeitung, egal bei welcher 
Auslastung. Die Qualität muss stimmen – und das ist 
unsere Stärke.»



The World of Flooring

DOMOTEX
FLOORED BY NATURE

Hannover · Germany
domotex.de

12 – 15 JANUARY 2023

The fascination of nature: sustainability, social responsibility and a new 
awareness of values are the focus of the world‘s leading trade show for 
floor coverings in 2023 with the keynote theme FLOORED BY NATURE. 
Discover the latest product trends and room solutions. Be inspired and 
get in touch with the international industry.



Schweizer Holzrevue 12 –2022 1

JA
HRE

Schweizer

TITELBILD

INHALTEDITORIAL

Chancen

Schlitten aus 
Schweizer Holz 
mit Schweizer Fellen

Auf Du und Du 
an der Holz 22

Neue Bau(m)haus-Ära 
in München

Neues Qualitätssiegel 
CATAS Green Award

Lignatur setzt auf 
Leuco Keilzinkenanlage

JAHRE

Schweizer

12 2022

Fachmagazin für die Holzbranche

Schweizer

www.holzrevue.ch

Armin Tschopp – Geschäftsführer der Toma Holz AG

«Ob bei Produkt oder Bearbeitung, egal bei welcher 
Auslastung. Die Qualität muss stimmen – und das ist 
unsere Stärke.»

Liebe Leserin, lieber Leser

Das Familienunternehmen Toma Holz AG ist seit rund 
30-Jahren als Lieferant von Holzbau- und Zimmereibetrie-
ben Schweizweit tätig. Als Produzent von Leimholzplatten 
und Rahmenholz werden pro Jahr ca. 13’000 m3 Schnittholz 
verarbeitet, wovon 80% aus Schweizer Wäldern stammt. Seit 
2021 bietet die Toma Holz AG auch 5-achsige Bearbeitungen 
für Grossformatplatten aus Leim- und Massivholz an.

An was erinnern sich Holzfachleute am Jah-
resende über das vergangene Jahr? Über die 
anhaltende Trockenheit, über das geringe 
Wachstum der Bäume und des Holzvorra-
tes? Über die Energiekrise und über die inten-
sive Suche nach nachhaltigen Energieträgern, 
speziell nach Holz? Über die massiv gestei-
gerte Nachfrage nach Energieholz und über 
explodierende Preise? Oder über die Holz 22 
in Basel, die nach den Corona bedingten Be-
schränkungen wieder durchgeführt wurde?

Diese Liste kann verlängert werden. Sicher ist: 
Die Bedeutung des Werkstoffes Holz mit sei-
ner Vielseitigkeit, seiner lokalen Verankerung 
und seiner ausgesprochenen Nachhaltigkeit 
hat noch einmal ganz stark zugenommen. 
Für Holz bedeutet diese Krise eine Chance.

Eine Chance auf seinem Weg sieht auch Tho-
mas Rohner, Professor für Holzbau und BIM 
an der Berner Fachhochschule in Biel und seit 
Jahren oft gelesener Autor und Kolumnist die-
ser Zeitschrift. Denn der erfolgreiche Holz-
fachmann, der es vom Zimmermann bis zum 
Professor schaffte, reichte seine Frühpensio-
nierung ein. Seine Begründung: er möchte 
mit seiner Frau Cornelia noch einiges erle-

ben. Dass er dabei in die Bedeutungslosigkeit 
fallen wird, wir er schreibt, glaube ich jedoch 
gar nicht. Eher entwickelt sich bei ihm eine 
Seitenstrasse zu einer neuen, höchst krea-
tiven Hauptachse, um bei seinem Wortspiel 
zu bleiben (S. 23). 

Eine Chance in der Schweizer Holzrevue sieht 
auch Maria Grüter: Denn der 61. Jahrgang 
geht mit einem Besitzerwechsel einher: 
Maria Grüter, die seit ein paar Jahren für die 
Inserate-Acquisition verantwortlich ist, über-
nimmt per 1.1.2023 die Schweizer Holzrevue 
von der DEK-Verlags AG, Liestal. Somit bleibt 
diese Fachzeitschrift weiterhin in guten 
Händen. Sie wird wie bisher achtmal im Jahr 
mit aktuellen Beiträgen über die Holzbranche 
berichten. 

Ich wünsche Ihnen «gut Holz» und natürlich 
auch guten Chancen im neuen Jahr.

Martin Binkert
Chefredaktor 
Schweizer Holzrevue
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«Zimmermann on 
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Constantin Olteanu – Zimmermann, Acciona Ombú-Projekt

«Der Bosch Biturbo GSR 18V-150 C: ein Hochleistungs-Elektro-

werkzeug. Es vereint Leistung und Sicherheit. Die Winkel-

erkennung spart Zeit – das ist die Zukunft unserer Branche.»

3 2022

Fachmagazin für die Holzbranche
Schweizer

www.holzrevue.ch

Tanja Zimmermann 
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Jan Hübschmann – Vertriebsleiter Hettich

«Die Schubkastenplattform AvanTech YOU ist eine gemeinsame 

Entwicklung mit dem Handwerk. Wir haben sehr viel Wert auf die 

Themen einfache, rationelle Montage und Verstellbarkeit gelegt.»
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Markus Sager – Geschäftsleiter/Verkauf der GERSAG Krantechnik AG

«Kran ist nicht gleich Kran. Darauf gehen wir ein und geben 

alles, die Kundenbedürfnisse zu erkennen, zu verstehen und 

genau die Lösung zu produzieren, die gewünscht ist.»
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30 Tonnen schwere  Holzkuh

Philipp Rode, Geschäftsführung Hettich. Foto: Hettich

«Mit Steelforce bieten wir dem Handwerk und Handel 
 attraktive Lösungen zur kundenindividuellen Tischplanung 
mit Höhenverstellung für Büro und Homeoffi ce.»
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Daniel Stuber – CEO Rohrer-M
arti A

G

«Die nächste Generation von Hubtex ist da! Mit der 

PhoeniX-Modellreihe wird der Standard von Mehrwege-

staplern auf ein neues Level gehoben.»
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Highlights und

neuer Inhalte

Markus Sager  – Geschäftsleiter/Verkauf der GERSAG Krantechnik AG
«Kran ist nicht gleich Kran. Darauf gehen wir ein und geben 
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«Hettich ist Ihr starker Partner in unruhigen Zeiten. 
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Verfügung, die Individualisierung wirtschaftlich macht.»
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KURZÜBERBLICK

Schlitten aus Schweizer Holz und Schweizer Fellen

Neues Qualitätssiegel CATAS Green Award

Präzise Keilzinkenanlage für Hohlkastenelemente

Der CATAS Quality Award gilt als wichtigs-
tes Qualitätssiegel für Produkte für das holz-
verarbeitende Gewerbe und die Industrie in 
Italien. Neu gibt es de CATAS Green Award. 
Dieser garantiert neben ausgezeichneter 

Qualität und Produktsicherheit auch her-
vorragende Umwelteigenschaften. Das erste 
ausgezeichnete Produkt ist der Möbellack 
Bluefin Terra-Diamond des österreichischen 
Lackherstellers ADLER.

Die auf Decken- und Dachelemente spezia-
lisierte Appenzeller Firma Lignatur AG erhält 
eine neue Keilzinkenanlage der Firma Hovial. 
Dabei werden Zinkenfräser der Ostschweizer 

Firma Leuco verwendet. Diese tragen ent-
scheidend für eine wirtschaftliche und si-
chere Produktion bei.

Die Schweizer Ski- und Schlittenmanufaktur 
MACH lanciert neue handgefertigte Schlit-
ten. Sie setzt auf Schweizer Holz und Fel-
len aus heimischer Jagd. Die Modelle wer-
den in Handarbeit von der sozialen Stiftung 

Wendepunkt in der Schweiz hergestellt. Sie 
bestechen durch Komfort, Wendigkeit und 
Leichtigkeit. Die neue Konstruktion und 
das Design stammen vom Solothurner 
Industrie designer Yves Aeschbacher. 

31

17

32

Neue Bau(m)haus-Ära in München

Das i8 auf dem iCampus im Werksviertel soll 
in Zukunft nicht nur nachhaltige Akzente 
setzen, sondern auch gestalterische. Die 
sichtbare Holz-Hybrid-Architektur leitet die 
neue Baumhaus-Ära ein. Das Holz-Hybrid- 

Gebäude ist die bauliche Entsprechung für 
eine gesunde nachhaltige Arbeitswelt mit 
menschenfreundlichen räumlichen Lösun-
gen. Dieses Projekt steht für eine lebenswerte 
Zukunft im Stadtraum.

12

Auf Du und Du an der Holz 22

Die Holz 22 als älteste Schweizer Fachmesse 
unterstrich ihre Stellung als wichtigster 
Treffpunkt der Schweizer Holz- und Holzbe-
arbeitungsbranche. 300 Firmen und Organi-
sationen präsentierten sich auf 45’000 m2. 

Bei den Berufsweltmeisterschaften holte 
der Schweizer Romain Mingard bei den 
Bauschreinern Bronze. Der Publikumspreis 
Schreiner Nachwuchsstar 2022 des VSSM 
ging an Simone Scozzi.

4
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Auf Du und Du an der Holz 22

Nach der wegen der Coronazeit reduzierten 
Kontakten und Informationen nahm die 
Holz 22 in Basel als wichtigste Messe der Holz-
branche eine wichtige Stellung ein, wie ein 
Besuch bei verschiedenen Ausstellern zeigte.

Von Martin Binkert

Nach der Zwangspause wegen Corona zollte 
die Holz 22 in Basel ihrem Ruf als wichtigste 
Schweizer Fachmesse der Holzbranche alle 
Ehre: Hier traf sich alles, was Rang und Na-
men hatte. Firmen aus dem ganzen Land 
präsentierten ihre Produkte und Dienstleis-
tungen. Informationen konnten einfach aus-
getauscht und Kontakte geknüpft werden. 

Auch Lotti, die BIM-Kuh war dabei. Die von 
Thomas Rohner, Professor an der Berner Fach-
hochschule Biel und dem Brienzer Holzkuh-
fabrikanten Marc Trauffer initiierte über drei 
Meter hohe Riesenfigur erlebte hier an der 
Holz 2019 ihren ersten öffentlichen Auftritt. 
150 Firmen schufen via BIM (Building Infor-
mation Modelling) und Cloud diese einzig-
artige Lady mit ihrem farbig-geflecktem Fell. 
Wirtschaftspartner aus der Holzbranche er-
möglichten die Finanzierung. Die von der 
Firma Kuratle & Jaecker, Leibstadt, gekaufte 
und seither auf einem Anhänger transpor-
tierte Dame verfolgte vor dem Eingang der 
Messe Basel aufmerksam den Besucher-
strom. Ja, die originelle Lilly hat sogar eine 
eigene Fanseite auf der über ihre Ausflüge 
berichtet wird. Seit Corona ist sie on Tour. 
Sie bereiste schon 20 Orte in der Schweiz.

Doch wieder zurück in die Welt der Schreiner, 
Holzbauer und Fabrikanten. Während sich et-
liche Firmen darauf beschränkten, an ihren 
Ständen langjährige Produkte und Dienst-
leistungen zu präsentieren, bestehende Kun-
den zu halten und neue Kontakte zu knüp-

fen, konnte andere Firmen richtige Highlights 
vorstellen. Bei Festool etwa bildete sich eine 
ganze Menschentraube bei der Präsentation 
ihrer neuen digitalen Säge. Diese konnten 
hier vor Ort aus erster Hand als Premiere 
verfolgen, was für Möglichkeiten in diesem 
Gerät stecken, das im kommenden Novem-
ber lanciert wird. Die digitalen Einstellungen 
des Sägeblattes erlauben ein noch exakteres 
Schaffen. Zudem seien diese Einstellungen 
einfacher und rascher als bei einer mecha-
nischen Sägemaschine auszuführen, wurde 
erklärt. Die kabellose Neuheit verfügt über 
einen Akku und wird auf einem praktischen 
Handwagen transportiert – ideal für den mo-
bilen und effizienten Einsatz auf Baustellen.

Auch für Aufsehen sorgte der Stand des Holz-
biegewerkes Winkler. Die kleine, aber feine 
Firma aus dem aargauischen Felsenau bei 
Koblenz bringt via Hitze und Dampf Holz in 
neue Formen. Einmal gebogen, bleibt das 
Holz unverändert in der neuen Stellung. So 

entstehen geschwungene Treppen-Hand-
läufe, runde Bänke oder Möbel in kreativen 
Formen. Die bewährte, Jahrzehnte alte Tech-
nik bei der alte Maschinen mit grossen Zahn-
rädern zum Zuge kommen, wurde ergänzt 
und verbessert. Ein ganz besonderes High-
light ist sicher eine gemeinsam mit Hermann 
Blumer konzipierte fünf Meter hohe Holzfi-
gur. Diese steht heute auf einem privaten 
Gelände in der indischen Grossstadt Delhi.

Kuratle & Jaecker, Leibstadt, überzeugte wiede-
rum mit ihrem grossen, einstöckigen Stand. Die 
Holzhandelsfirma, die mit ihren Fahrzeugen die 
ganze Schweiz beliefert, setzte dieses Mal ihren 
Fokus auf Synergien innerhalb ihrer 16 Stand-
orten in der Schweiz und hatte dafür extra ein 
eigenes Spiel entwickelt, das dies anschaulich 
darstellte. Die Firmengruppe, zu der noch wei-
tere Firmen im Ausland gehören, zählt heute 
über 700 Mitarbeiterinnnen und Mitarbeiter. 
Das Label Schweizer Holz löste bei dieser Han-
delsfirma nicht nur eitel Freude aus, denn die-

Fagus Suisse SA setzt auf Hochleistungsbuchen. Holzbearbeitungsinstrumente von Leuco SG.

Die Holzbieger der K. Winkler AG aus Full-Reuenthal AG schafften es bis nach China.  
Fotos: Martin Binkert



Schweizer Holzrevue 12 –2022 5

Im Fokus 
JA

HRE

Schweizer

ses Label setzt auch voraus, dass Holz nicht 
nur aus der Schweiz stammt, sondern auch 
in der Schweiz verarbeitet werden muss. Dies 
geht aber oft schon aus Kapazitätsgründen der 
Schweizer Werke nicht. Daher führte Kuratle & 
Jaecker mit ihrem bunten Schmetterling ein 
eigenes Label ein. Dieses Label steht für Holz, 
das in der Schweiz geschlagen aber im Aus-
land verarbeitet wurde. Dabei darf dieses Werk 
nicht weiter als 100 Kilometer von der Schwei-
zer Grenze weg sein. Dadurch können für die 
Weiterverarbeitung auch Firmen im grenzna-
hen Schwarzwald berücksichtigt werden.

Schillinger Holz, Küssnacht SZ, setzte auf ihre 
bewährten Produkte im Holzbau. Auch hier wie 
bei Kuratle & Jaecker war die Energiekrise ein 
wichtiges Thema. Denn aufgrund der sprung-
haft gestiegenen Nachfrage nach Energie-
holz besonders nach Pellets zeichnet sich die 
ausser ordentliche Situation ab, dass der Preis 
dafür so gestiegen ist, dass sich Sägereien aus 
wirtschaftlichen Gründen entscheiden müs-
sen, ob sie Bäume zu Brettern sägen oder diese 
lieber häckseln lassen. Bereits hätten etliche 
Landwirte ihre Bäume zu Energieholz verar-
beitet, war zu hören. Doch sollte diese Situ-
ation länger anhalten, könnten dem Bauholz 
wichtige Ressourcen fehlen und die Holzkette 
ins Wanken geraten. Ein weiterer Diskussions-

punkt war der Ruf nach mehr Schweizer Holz. 
Woher sollen wir dies nehmen, wurde gefragt? 
Denn bereits importiert die Schweiz ca. 60 Pro-
zent ihres Holzbedarfes aus dem Ausland. Da-
her soll eine Initiative gestartet werden, um zu-
sätzlich eine Million Kubikmeter Holz aus den 
Schweizer Wäldern zu bringen.

Vertreten an der Holz 22 war auch die Berner 
Fachhochschule aus Biel. Hatte ihr Holzbau 
in den 90er-Jahren an der Peripherie von Biel 
für Furore gesorgt und als revolutionär gegol-
ten, müssen sich die Holzspezialisten nun für 
einen weiteren Bau in der Stadtmitte gedul-
den. Denn zwei Mal wurden Einsprachen bis 
ans Bundesgericht weitergezogen. Zudem 
gab die Finanzierung zu reden, denn dieser 
Bau sollte mehr kosten als geplant. Betrof-
fen von den Einsprachen ist aber nicht nur 
die Fachhochschule selbst, sondern auch die 
Stadt Biel, als es z.B. um Enteignungen ging. 
Auf der anderen Seite wurde durch eine pri-
vate Trägerschaft mit Brandversuchen eine 
Lösung gefunden, nachdem die Eidgenös-
siche Materialprüfungsanstalt EMPA in Dü-
bendorf diese nicht mehr durchführt. Damit 
drohte in der Schweiz wichtiges Know-how 
verloren zu gehen. Da die Schweiz aber in 
etlichen Punkten andere Normen als die EU-
Staaten hat, sei eine eigener Prüfungsort 

wichtig, wurde gesagt. Da dieser Ort nahe an 
die Berner Fachhochschule zu liegen kommt, 
können Synergien genutzt werden.

Fagus Suisse war mit ihrem innovativen St-
abholz vertreten. An ihrem Stand wurden an-
schaulich die Vorteile ihrer Buchenprodukte 
gegenüber Nadelholz aufgezeigt. Denn Bu-
chenholz kann eine viele höhere Belastung 
bei klar geringerem Durchmesser tragen, ein 
Vorteil, der besonders dem Holzbau zugute-
kommt. Fagus Suisse SA produziert im juras-
sischen Les Breuleux und verarbeitet aus-
schliesslich Schweizer Laubholz.

Diese Eindrücke lassen sich noch fast belie-
big ergänzen. Nicht zu vergessen sind die 
Rahmenprogramme, die parallel zur Ausstel-
lung liefen sowie die Meisterschaften der 
WorldSkills, wo junge Berufsfachleute sich 
ganz konzentriert dem Wettbewerb stellten. 

Während in der Messe hektisch diskutiert 
und gearbeitet wurde, blieb Lotti vor dem 
Messeeingang stoisch stehen. Die BIM-Kuh 
wird wohl als letzte das Messegelände verlas-
sen, um das nächste Mal wieder rechtzeitig 
auf ihrem Posten zu stehen. Was sie an der 
Holz 22 erlebt hat, erfahren ihre Fans auf der 
Seite www.facebook.com/lottiontour.

Wieder dabei, Lotti, die BIM-Kuh, gut platziert am Eingang der Messe.

Quiz bei Thoma Holz: Aus wie viel Teilen besteht ihr Kolosseum-
Modell?

Holzbau Schweiz mit Holzhochhaus-Modell «Jenga».

Spielerisch werden Synergien der Standorte der Kuratle & Jaecker AG 
aufgezeigt.
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Schreiner Nachwuchsstar und weitere  
Auszeichnungen an der Holz 22

Die Holz 22 als älteste Schweizer Fachmesse 
zählte 32’243 Besuchende. Sie unterstreicht 
damit ihre Stellung als wichtigster Treff-
punkt der Schweizer Holz- und Holzbear-
beitungsbranche. Insgesamt 300 Firmen 
und Organisationen präsentierten sich 
auf 45’000 m2. Bei den Berufsweltmeister-
schaften durfte sich der Schweizer Romain 
Mingard über Bronze bei den Bauschreinern 
freuen. Der Publikumspreis Schreiner Nach-
wuchsstar 2022 des VSSM ging an Simone 
Scozzi.

Vom 11. bis 15. Oktober strömten insgesamt 
32’243 Besuchende in die Messe Basel, um 
sich auf der grössten Branchenplattform über 
die neusten Trends und Innovationen aus den 
Bereichen Schreinerei, Innenausbau, Holz-
bau, Zimmerei, Industrie und Handel zu in-
formieren. Auf einer Fläche von 45’000 m2 
präsentierten sich während fünf Tagen 
300 in- und ausländische Anbieter zu den 
Themen Maschinen, Werkzeuge, Rohstoffe, 
Halbfabrikate, Materialien, Softwarelösun-
gen sowie Zubehör und erfreuten sich eines 
grossen Publikums an Fachleuten. «Die Holz 
ist und bleibt für die Holzbauer und Schrei-
ner der wichtigste Schweizer Branchentreff-
punkt – das hat auch die diesjährige Ausgabe 
wieder eindrucksvoll bestätigt. Hier kommen 
die Fachleute zusammen, um sich zu infor-
mieren, auszutauschen und zu netzwerken», 
so Josef Föhn, Präsident des Organisations-
komitees der Holz.

Hohe Besucherqualität
«Für uns zeichnet sich die Holz 2022 vor al-
lem durch ihre sehr hohe Besucherqualität 
aus. Von Kleinschreinereien über Holzbauer 
bis hin zu Industriefertigern, alle sind an der 
Holz vor Ort. Trotz voller Auftragsbücher neh-
men sich die Fachbesuchenden Zeit, sich 
über die richtigen Produkte und Neuheiten 
zu informieren. Aber nicht nur das Fachli-
che, sondern auch das Zwischenmenschli-
che macht die Messe zu dem, was sie ist.» 
Hugo Gähwiler, Leitung Marketing und Pro-
duktmanagement, Geschäftsleitung, OPO 
Oeschger AG

«In unseren Augen ist die Messe gerade in 
Zeiten der Digitalisierung als Marketingin-
strument unfassbar wichtig – Kunden kön-
nen etwas anfassen, spüren, live erleben, per-
sönliche Gespräche können geführt werden. 
Für uns war die Holz 2022 ein voller Erfolg, 
wir gehen mit konkreten Abschlüssen nach 
Hause und können auf zahlreiche Beratun-

gen an unserem Stand zurückblicken.» Gus-
tav Muth, Inhaber und Geschäftsführer, In-
eichen AG

Drei Gewinner beim  
Innovationspreis Holz 2022

Am ersten Messetag wurde im Rahmen 
des Ausstellerabends der Innovationspreis 
Holz 2022 verliehen. Mit dem CASTOR Sprint 
Bohr-/Universalfräser durfte sich die OERTLI 
Werkzeuge AG über den ersten Platz und so-
mit die Auszeichnung GOLD freuen. Die Sil-
bermedaille sicherte sich die Arthur Bründ-
ler AG. Sie überzeugte mit dem innovativen 
Sicherheitssystem HAND GUARD für ALTEN-
DORF Formatkreissägen. Platz 3 ging an die 
Fagus Suisse SA, deren hochfestes Stab-
schichtholz für den Hochleistungs-Holzbau 
die Fachjury für sich gewinnen konnte.

Ein starker Nachwuchs  
mit Weltmeisterambitionen

Mit der Austragung dreier Disziplinen der Be-
rufsweltmeisterschaften (WorldSkills Compe-
tition 2022 Special Edition) gab es jede Menge 
Action in den Hallen der Holz. Vier Tage lang 
kämpften über 40 Teilnehmer aus 27 Natio-
nen unter hervorragenden Bedingungen live 
in der Halle um die Weltmeistertitel der Mö-
bel- und der Bauschreiner sowie der Zim-
merleute – jederzeit unter Beobachtung der 
Wettkampfexperten und Besuchenden. Be-
sonders erfreulich: Die Schweiz war gleich 
mit drei Teilnehmern vertreten. Am letzten 
Messetag wurden die Sieger dann verkün-

det: Bei den Bauschreinern holten sich Ru-
peng Shao aus China und Shih-Kai Chen aus 
Chinesisch Taipeh gemeinsam die Goldme-
daille. Der Schweizer Romain Mingard durfte 
sich über Bronze freuen. Bei den Möbelschrei-
nern gab es gleich drei Goldmedaillen: Suil 
Kwon aus Südkorea, Dexin Li aus China so-
wie James Boyes aus Grossbritannien teilen 
sich den ersten Platz. Der Schweizer Brian 
Thomi verpasste als Vierter knapp das Po-
dest, erhielt aber eine «Medallion for Excel-
lence». Jaeho Song aus Südkorea konnte den 
begehrten Weltmeistertitel bei den Zimmer-
leuten nach Hause holen.

WorldSkills Competition 2022
«Die Holz Basel bot den WorldSkills Compe-
tition 2022 einen idealen, würdigen Rahmen, 
um diese Berufs-Weltmeisterschaften durch-
zuführen. Wir haben hochstehende, emotio-
nale Wettkämpfe vor vielen Zuschauerinnen 
und Zuschauern erlebt. Herzlichen Dank an 
die Messe Basel, Holzbau Schweiz und den 
Verband Schweizerischer Schreinermeister 
und Möbelfabrikanten (VSSM). Nur dank ih-
rem grossen Engagement war es möglich, 
diesen tollen internationalen Event innert 
rund vier Monaten auf die Beine zu stellen 
und gemeinsam erfolgreich durchzuführen», 
sagt André Burri, Geschäftsführer von Swiss-
Skills.

VSSM Schreiner Nachwuchsstar
Beim VSSM Schreiner Nachwuchsstar konn-
ten die Besuchenden während der Messe 

Simone Scozzi vor seinem Sideboard, für das er sowohl «Schreiner Nachwuchsstar 2022» 
wurde wie auch den Opo-Beschlagspreis gewonnen hat. Bilder: VSSM



Schweizer Holzrevue 12 –2022 7

Im Fokus 
JA

HRE

Schweizer

rund 80 Werkstücke von Jungschreinern be-
gutachten und ihren Favoriten wählen. Der 
diesjährige Schreiner Nachwuchsstar heisst 
Simone Scozzi – er begeisterte das Publikum 
mit seinem Sideboard. Auf den Podestplätzen 
zwei und drei folgten ihm Tobia Inniger und 
Aurelio Ehrbar. Ausserdem gewann Simone 
Scozzi auch den OPO Oeschger Beschlag-
preis sowie Robin Achermann den Lamello 
Talentpreis, vergeben von einer unabhängi-
gen Fachjury. Der Festool Gästepreis ging an 
Luca Poletti.

Beim Modellwettbewerb der Zimmerleute, 
deren rund 25 Exponate ebenfalls während 
der Holz ausgestellt waren, sind die diesjäh-
rigen Gewinner Jörg Betschart – er sicherte 
sich mit einem Monstranz-Modell den ers-
ten Platz –, Jherson Lopez mit seinem Bau-
ernhaus mit steigender Fusspfette auf Platz 
zwei sowie Kolja Böning, dessen geodätische 
Kuppel den dritten Platz belegte. Auch hier 
haben die Besuchenden gewählt.

Weitere Highlights erfreuten  
sich grosser Beliebtheit

Bereits vor dem Eingang auf dem Messeplatz 
begrüsste Lotti, die BIM-Kuh, welche aus der 
Holz 2019 hervorgegangen war, die Besuchen-
den. Die IG Kunsthandwerk hat mit ihren 
Live-Präsentationen gezeigt, wie kreativ tra-
ditionelles Handwerk sein kann und zog viele 
Besuchende mit ihren Arbeiten in den Bann.

Ob auf dem Messeplatz oder in der Gastro-
zone des Bereichs «Zukunft Holz»: Die Hocker 
und Tische der Studierenden der Höheren 
Fachschule für Technik und Gestaltung Zug, 
diesmal zusammen realisiert mit der WEINIG 
HOLZ-HER Schweiz AG, sorgten auch dieses 
Jahr wieder für besondere Sitzgelegenheiten.

Zukunft Holz
Im Sonderbereich Zukunft Holz richtete sich 
bereits zum fünften Mal der Fokus mit sei-
nen Ausstellenden auf innovative Techno-
logien, Materialien und Designs sowie ak-
tuelle Trends für Schreiner und Holzbauer. 
Das integrierte Innovationsforum, für des-
sen Programm die Berner Fachhochschule 
für Architektur, Holz und Bau verantwort-
lich war, präsentierte täglich spannende Vor-
träge sowie Podiumsdiskussionen zu ver-
schiedensten Themen rund um Innovation 
mit Gesprächspartnern aus der Praxis und 
Forschung. 

Am dritten Messetag widmete sich das Fo-
rum mit dem Journée Romande traditionell 
den Besuchenden aus der Westschweiz. Neu 
war in diesem Jahr das Format «Von Profis 
für Profis», bei dem Ausstellende und Part-
ner die Vorteile und Features ihres innova-
tiven Portfolios kurz und auf den Punkt ge-
bracht vorstellten. Ebenfalls auf der Bühne 
des Innovationsforums fand der 3. Netz-
werk Holz Branchentreff statt, bei dem es 
diesmal um das Thema «Die Materialbe-
schaffung – engere Zusammenarbeit zwi-
schen Hersteller und Anwender» ging und 
Experten und Expertinnen aus Hersteller-, 
Handels- und Anwender-Firmen zusammen 
diskutierten.

Prix Lignum 2021
Die Wanderausstellung des Prix Lignum 2021 
mit Architekturmodellen von einigen der 
Gewinnerprojekte präsentierte zukunftwei-
sende Arbeiten mit Holz. Ein Blickfang war 
ausserdem das zweistöckige, etwa sieben 
Meter hohe 1:1 Mockup des Holzhochhauses 
Jenga, welches Holzbau Schweiz präsentierte. 
Das Gewinnermodell eines Wettbewerbs der 
Studierenden der Master-Studiengänge Ar-
chitektur und Wood Technology der Berner 
Fachhochschule zeigte bewährte Lösungen 
für Tragkonstruktionen aus Laubholz sowie 
Hochleistungsverbindungen und Deckensys-
teme in Holz-Beton-Verbund.

Persönliche Begegnungen  
und Highlights

Fünf Tage voll intensiver Gespräche, per-
sönlicher Begegnungen, Highlights und ei-
ner Bühne für den talentierten Branchen-
nachwuchs – das war die Holz 2022. Hier ist 
die Leidenschaft zum Naturmaterial Holz 
und der Stolz zum Beruf zu spüren wie nir-
gendwo sonst. Die nächste Ausgabe findet 

im Oktober 2025 in der Messe Basel statt. 
Tanja Fischer, Projektleiterin der Holz: «Er-
gänzend zur Leitmesse Holz bieten wir der 
Branche fortan mit Netzwerk Holz Bran-
chentreffs mehrmals im Jahr physische 
Treffpunkte, um aktuelle Themen fokus-
siert zu durchleuchten und sich mit Kolle-
ginnen und Kollegen aus dem Fach auszu-
tauschen. Zudem haben Holz-Ausstellende 
und weitere Anbieter mit der neuen digita-
len Plattform «Netzwerk Holz» auch über 
die Fachmesse hinaus die Möglichkeit, ihre 
Produkte, Innovationen und Veranstaltun-
gen während 365 Tagen im Jahr zu präsen-
tieren und ihre Zielgruppen ohne Streuver-
luste zu erreichen.»

Weitere Infos unter: 
www.holz.ch

Rangliste  
«Schreiner Nachwuchsstar 2022»

1.  Simone Scozzi, Leimbach AG (Lehrbe-
trieb Jörg Bolliger AG, Gontenschwil 
AG) 123 Stimmen. 

2.  Tobia Inniger, Wimmis BE (Gafner 
Creaktiv AG, Erlenbach im Simmen-
tal) 88. 

3.  Aurelio Ehrbar, Scharans GR (TM Schrei-
nerei, Zillis GR) 66. 

4.  Nadine Brülisauer, Brülisau AI (Koch 
Möbelhandwerk AG, Gonten AI) 64. 

5.  Elia Wettstein, Gerlikon TG (Schreine-
rei Fehlmann AG, Müllheim TG) 59. 

6.  Severine Moser, Trubschachen BE 
(Schreinerei Eichenberger GmbH, Trub 
BE) 57. 

7.  Robin Achermann, Buttisholz LU (Vogel 
Design AG, Ruswil LU) 54. 

8.  Valentin Länzlinger, Mosnang SG 
(Scherrer Holzbearbeitung GmbH, Lü-
tisburg-Station SG) 53. 

9.  Loïc Theurillat, Courrendlin JU (Menu-
serievoisard.ch Sarl, Vicques JU) 50. 

10.  Jonas Föhn, Steinen SZ (Koller AG, 
Ibach SZ) 45. 

Insgesamt wurden 1562 Stimmen abge-
geben. 

Über die Holz
Erstmals im Jahr 1957 durchgeführt, 
gilt die Holz als älteste Fachmesse der 
Schweiz. Sie findet im drei Jahres Rhyth-
mus in Basel statt und unterstreicht da-
mit die Tradition und die Leidenschaft 
für das Naturmaterial unter den Berufs-
fachleuten der Holzbearbeitungsbranche. 
Das Fachpublikum kann sich nicht nur 
auf Neuheiten und Innovationen freuen, 
sondern auch auf spannende Fachforen 
sowie ein buntes Begleitprogramm. Die 
nächste Ausgabe findet im Oktober 2025 
in der Messe Basel statt.

Robin Achermann mit seinem Octagon, für 
den er den Lamello-Talentpreis gewonnen hat. 
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Steh-auf-Firma mit Rekordumsatz

Knapp 30 Prozent Nettoumsatz legte die 
Roto-Gruppe im letzten Geschäftsjahr zu 
trotz sehr starken Herausforderungen auf-
grund der Corona-Krise und Engpässen bei 
der Lieferkette. Die Gruppe erzielte gar einen 
Umsatzrekord von 807 Mio. Euro. Kein Wun-
der spricht Vorstand Eckhard Keill von einer 
resilienten Firma.

Von Martin Brinkert

Mit «Roto als Steh-auf-Firma» könnte man den 
17. Fachpressetag des international operieren-
den Beschlagherstellers Roto in Tegernsee/
Bayern überschreiben. Denn trotz Corona und 
Lieferengpässen legt die Gruppe mit knapp 
30 Plus beim Nettoumsatz ein sehr attrak-
tives Ergebnis vor. Dieses stolze Ergebnis 
wurde erreicht, obwohl zeitweilig zwischen 
30 und 50 Prozent der Belegschaft aufgrund 
der schwierigen Corona-Situation ausfiel.

An die Betriebsleitung und an die weiterhin 
arbeitenden gesunden Angestellten setzte 
dies sehr grosse Herausforderungen. Dazu 
kamen weltweite Engpässe in der Lieferkette, 
wie die längere Blockade des Suez kanals 
durch ein grosses Containerschiff sowie stark 
verzögerte Schiffsbeladungen in China zeig-
ten. Sogar Holzpaletten für den Warentrans-
port drohten auszugehen, wenn man defekte 
Paletten nicht wieder instand gestellt hätte.

Industrienation Deutschland  
auf dem Prüfstand

Den «härtesten Gang» bis zu einer Norma-
lisierung der Situation hätten in den kom-
menden Monaten die europäischen Volks-
wirtschaften, allen voran die deutsche vor 
sich. «Die Roto-Gruppe tätigt einen grossen 
Teil ihrer Umsätze in Deutschland. Entspre-
chend blicken wir sorgenvoll auf politische 
Fehlsteuerungen, die diesem Land und sei-

nen Menschen schaden», leitete Dr. Keill ei-
nige persönliche Betrachtungen der welt-
politischen und wirtschaftlichen Lage ein. 

Jedes solide wirtschaftende Unternehmen 
könne ein oder zwei Jahre mit einem schwa-
chen Ergebnis verkraften. Insofern gelte seine 
Sorge nicht so sehr der Roto-Gruppe und ih-
rem Ergebnis 2023. «Die wichtigere Frage ist, 
ob es tatsächlich zu einer Erosion des Indus-
triestandortes Deutschland und damit zu ei-
ner nachhaltig wirksamen Schädigung von 
Wohlstand und Kaufkraft in diesem Land 
kommt. Die Frage ist, ob ein für die Wirt-
schaft in der EU so wichtiges Land den Ast 
absägt, auf dem sein Sozialstaat sitzt.»

Fachkräftemangel und Unterhalt
Für die Dienstleistungsdivision Roto Frank 
Professional Services GmbH rechnet Dr. Keill 
im Geschäftsjahr 2023 mit einem besonders 
guten Geschäftsverlauf. Die «Revitalisierung» 
von akzeptabel guten, älteren Fenstern und 
Türen durch eine Erneuerung von Beschlag 
und Dichtung werde angesichts der Energie-
preisexplosion zu einer attraktiven Lösung, 
wenn hohe Zinsen einer umfassenden Er-
tüchtigung der Gebäudehülle samt Fenster-
tausch im Wege stünden. Bestens gerüstet 
für eine steigende Nachfrage nach entspre-
chenden Dienstleistungen rund um Fenster 
und Tür sei die jüngste Division der Roto-
Gruppe nicht zuletzt dank der Akquisition 
von weiteren Unternehmen und deren Inte-
gration in das Netzwerk der «Service Friends».

Krisen bewältigen
Mit Resilienz, der Fähigkeit, Krisen zu be-
wältigen – einem Begriff, den viele nur aus 
dem Gesundheitsbereich kennen – war die-
ser Anlass überschrieben. Was Resilienz auch 
im Sport bedeuten kann, zeigte die Schwei-

zer Bergführerin und Extremsportlerin Eve-
lyne Binsack in ihrem Impulsreferat auf. Die 
Alpinistin, die 2001 als erste Schweizerin im 
Alleingang auf dem 8848 m hohen Mont 
Everest stand, kämpfte sich auch bei minus 
40 Grad an den Süd- und an den Nordpol 
durch. Verbunden mit aussergewöhnlichen 
Bildern ihrer Exkursionen erklärte sie, wie sie 
schwierige Situationen überwunden hatte. 
Sie verstand ihr Referat nicht als Empfeh-
lung, aber als Inspiration um allein oder in 
Gruppen nach neuen Wegen und Herausfor-
derungen zu suchen.

Roto Frank DST Vertriebs-GmbH
www.roto-dachfenster.de

Manchmal braucht es nicht neue Fenster, 
aber gut revidierte. So lassen sich z.B. Dich-
tungen, Beschläge und Gläser auswechseln, 
um das Fenster wieder fit zu bekommen. 

Umsatzrekord 807 Mio. Euro
«Die Menschen in den Divisionen haben 
die seit 2020 stetig anwachsenden Heraus-
forderungen effizient und erfolgreich ge-
löst», so Vorstand Dr. Eckhard Keill in sei-
nem Rückblick. «Ich würde die Roto-Gruppe 
deshalb heute als resilientes Unternehmen 
und die Divisionen mehr denn je als ver-
trauenswürdige Partner ihrer Kunden be-
zeichnen.» Die inzwischen rund 5.000 Mit-
arbeitenden der Gruppe weltweit hätten 
über einen sehr langen Zeitraum hohe Fle-
xibilität und Leistungsbereitschaft bewie-
sen. Das Geschäftsjahr 2021 konnte die 
Roto-Gruppe wohl auch deshalb mit ei-
nem Umsatzrekord von 807 Mio. Euro ab-
schliessen. Optimistisch sei man in das 
Geschäftsjahr 2022 gestartet, um dann zu 
erleben, dass die erhoffte Beruhigung auf 
den Beschaffungsmärkten ausblieb und 
infolge eines Krieges neue, zusätzliche Ri-
siken und Erschwernisse für die Bauwirt-
schaft nicht nur in Europa entstanden. 

Dr. Eckhard Keill erläutert den Erfolg der international operierenden Roto-Gruppe. Fotos: Roto
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MACO Innovation Tour −  
10 Monate, 20 Länder, 80 Stopps

Mit der MACO Innovation Tour setzt der 
Salzburger Beschlagspezialist auf ein 
branchenweit einmaliges Ersatzprogramm 
für seinen Auftritt auf der Fensterbau 
Frontale. Ein speziell designter Showtruck, 
der als mobiler Ausstellungraum fungiert, 
startete Ende September seine zehn-
monatige Europatournee. Mit im Gepäck: 
MACOs Neuheiten, Bestseller und zwei 
Weltpremieren. 

Mit der Innovation Tour bringt MACO, im 
wahrsten Sinne des Wortes, die Power der 
MACO-Gruppe auf die Strasse: Auf mehr als 
80 Stopps präsentiert der Beschlagprofi von 
September 2022 bis Juni 2023 seine Innova-
tionen und bewährten Klassiker. «Neben den 
Weltpremieren von INSTINCT und M-TS er-
wartet Besucher ein Blick noch weiter in die 
Zukunft: mit Prototypen von Produkten, an 
deren Entwicklung wir gerade arbeiten», gibt 
MACO-Gruppengeschäftsführer Klaus Bich-
ler Einblick. 

Nah beim Kunden
Die Route beginnt in der Slowakei und Polen. 
Danach wird der Showtruck, der auf 65 qm 
Ausstellungsfläche Produkt-Highlights aus 
den Bereichen Tür, Fenster und Schiebeele-
mente zeigt, in Tschechien, Italien, Spanien 
und Frankreich Halt machen. Die Tour führt 
durch fast alle Länder Zentral-, West- und 
Südeuropas und endet im Juni mit meh-

reren Stopps in Deutschland. Der genaue 
Tourplan ist unter www.maco.eu/ontour ab-
rufbar. Dort können sich Interessierte auch 
bereits kostenlos für die ersten Stopps re-
gistrieren. 

Driven by INSTINCT
Highlight der Tour ist INSTINCT by MACO 
– das Verschlusssystem, das eine Zeiten-
wende einläutet. Die revolutionäre vollelek-

tronische Mehrpunktverriegelung löst das 
Ver- und Entriegeln einer Tür auf nie dagewe-
sene Weise. Erstmals wird MACO zudem das 
schnellste und leiseste Motorschloss M-TS 
einem breiten Publikum vorstellen. Auch 
werden unter anderem Nachhaltigkeit, die 
neuen Evo-Oberflächen und digitale Vernet-
zung Themen sein. 

«Wir untermauern mit der MACO Innova-
tion Tour unsere Innovationsführerschaft 
und Kundennähe. Wir freuen uns auf den 
persönlichen Austausch mit Geschäftspart-
nern und Interessenten – und das «corona-
sicher». In Kleingruppen können diese unsere 
Produkte, Services und Systeme live erleben 
und sich im Showtruck von der unvergleich-
lichen Haptik, Optik und Bedienung unserer 
Neuheiten überzeugen – und das ohne lange 
Anreise gleich in ihrer Nähe», bringt Klaus 
Bichler die Vorzüge der Roadshow auf den 
Punkt. Neben der Besichtigung des Trucks er-
wartet Besucher zudem ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm. 

Maco & Co Beschläge GmbH
www.maco.eu/ontour 

Die MACO Innovation Tour macht in 20 Ländern Europas Halt. Über 80 Stopps stehen auf 
dem Programm. Auftakt war in Polen, Slowakei und Tschechien. Bild: © MACO

Der speziell designte Truck zeigt auf rund 65 qm Ausstellungsfläche MACOs neueste Produkt -
entwicklungen für Fenster, Türen und Schiebeelemente. Highlights sind die Weltpremieren 
der Türlösungen M-TS und INSTINCT. Bild: © Chris Perkles, MACO

MACO Innovation Tour  
in der Schweiz 

09.01.2023 – Altenrhein 
11.01.2023 – Spreitenbach 
13.01.2023 – Lausanne 
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Ihr Partner für Bau- und Landwirtschaft

Seit 1976 ist die Amagosa AG aus Mörschwil SG 
schweizweit in der Bau- und Landwirtschafts-
branche tätig. Ihre Beratungsdienstleistungen 
vor Ort werden von ihren Kunden sehr geschätzt. 

Durch das grosse Sortiment mit innovati-
ven Produkten für Dach und Wand, decken 
wir viele Bedürfnisse in Industrie und Ge-
werbe sowie in Hof und Stall für die Land-
wirtschaft ab. 

Unter anderem finden Sie bei uns: Das TRA-
PID Profilblech, welches sehr witterungs-
beständig ist und mit natürlichem Charakter 
in Holzoptik punktet – Die Actisweep Mega-
bürste mit patentierter V-Form, eignet sich 
insbesondere für das Zusammenkehren von 
grossen Mengen wie auch schweren Materi-
alien, z.B. Holzschnitzel, Kies, Splitt, Schot-
ter, Kompost, Schnee etc. 

Ebenfalls in unserem Sortiment: Das richtige 
Windschutz-System gegen Kälte und Zugluft, 
eine neue Krippenabdeckung oder einen Po-
lyester-Wandschutz mit einer leicht zu reini-
genden glatten Oberfläche.

Die Firma ist unkompliziert und lösungs-
orientiert – der persönliche Kontakt ist ih-
nen sehr wichtig und führt schlussendlich 
zum wichtigsten Ziel – der Zufriedenheit 
ihrer Kunden! Gerne werden Sie beraten. 

Die Firma freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Amagosa AG
Tel: +41 71 388 14 40
www.amagosa.ch

WAGNER SYSTEM AG
Fassadenunterkonstruktionen

Wagner System AG
Werkstrasse 73
3250 Lyss
032 355 27 22

info@wagnersystem.ch
www.wagnersystem.ch

DASPAG AG
Rossgassmoos 5
6130 Willisau
041 970 42 32

daspag@daspag.ch
www.daspag.ch

Fassadenbauteile

Ihre Partner
für die Fassade

Objekt: Überbauung Grossfeld, Wohlenschwil
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Neue Bau(m)haus-Ära in München 

Das i8 auf dem iCampus im Werksviertel soll 
in Zukunft nicht nur nachhaltige Akzente 
setzen, sondern auch gestalterische. Die 
sichtbare Holz-Hybrid-Architektur leitet die 
neue Baumhaus-Ära ein.

Im Münchener Werksviertel lösen Bauherr 
und Architekt mit Entwurf und Projektent-
wicklung des «i8» das ein, was Architekten 
unablässig für eine lebenswerte Zukunft 
im Stadtraum fordern. Das Holz-Hybrid-Ge-
bäude ist die bauliche Entsprechung für eine 
gesunde nachhaltige Arbeitswelt mit men-
schenfreundlichen räumlichen Lösungen. 
Mehr als das schafft die Architektur einen 
Bezug zur Identität des Standortes und ver-
ankert den Entwurf damit gleichzeitig in der 
Geschichte und in der Zukunft. Dem Bauher-
ren R&S Immobilienmanagement GmbH und 
den Architekten von C.F. Møller gelingt damit 
ein generationenübergreifender Spagat: Ge-
plant und entwickelt von der Generation X, 
erreicht die Architektur die klimafreundlichen 
Ziele der Generation Z und bietet der Ge-
neration Y als Schrittmacher der New Work 
ein innovatives, hybrides Business Hub. Der 
Bau bricht nicht nur aufgrund seines ökolo-
gischen Fussabdrucks mit Gewohnheiten, 

sondern läutet auch ein neues ästhetisches 
Zeitalter ein.

Das Zukunftslabor von Projektent-
wickler R&S Immobilienmanagement

Das «i8» als Innovation Hub und Creative 
Space prägt eine Haltung, die am besten mit 
den vier «c»s umschrieben ist. Sie stehen 
für collaborate, communicate, concentrate, 
contemplate. Bei der Gestaltung des Holz-
Hybrid- Entwurfs standen Nachhaltigkeit und 
Ästhetik, aber auch die Nutzerfreundlichkeit 
im Vordergrund. Offene Bereiche für Aus-
tausch und Teamarbeit, angenehme Orte 
zum Nachdenken, intime Rückzugs flächen 
für Konzentrationsarbeit oder längere Tele-
fonate – alles unter einem Dach. Stephan 
Georg Kahl, Geschäftsführer der R&S Immo-
bilienmanagement GmbH, sieht darin die 
wichtigste Basis für agile Arbeitsstrukturen: 
«Neues Denken, die Basis der New Work, 
braucht neue Räume, neue Architekturen. 
Idealerweise ändert sich nicht nur die Ar-
beitskultur, sondern gleichzeitig auch ihr 
räumliches Umfeld. 

Im «i8» hat das seine optimale Entsprechung 
gefunden. Es wird eine Umgebung sein, in der 
Menschen sich gerne aufhalten. Das Herz-

stück, das hohe Atrium, steht als Pars pro Toto 
für die ganze räumliche Idee. Hier ist Platz für 
alle. Menschen können sich hier zwanglos 
und zufällig treffen. Gerade der Zufall ist in 
der New Work-Philosophie ein wichtiger Mo-
ment.» Tatsächlich ist das «i8», was seine Flä-
chennutzungen betrifft, ein munteres Wech-
selspiel aus offen und geschlossen, aus Gross 
und Klein, aus Intimität und Public Space. 
Auch im Verborgenen, in der Konstruktion, 
trifft es den neuen Zeitgeist: Als Holz-Hybrid- 
Bau erfüllt das Gebäude höchste Nachhal-
tigkeitsstandards und wird auch damit die 
kommenden Generationen für sich gewinnen. 

Meister nachhaltiger Architektur:  
C.F. Møller Architects

Das «i8» ist das Resultat eines Architektur-
wettbewerbs im Jahr 2020, aus dem C.F. 
Møller Architects Copenhagen als Gewinner 
hervorgingen – ein Glücksfall in den Augen 
von Stephan Georg Kahl. «Es ist eine grosse 
Chance für uns als Projektentwickler, dass wir 
mit C.F. Møller Architects ein Büro an unse-
rer Seite haben, das weltweit zu den Vorrei-
tern nachhaltigen Bauens zählt. C.F. Møller 
Architects haben mit vielen internationalen 
Projekten ihr grosses Knowhow auf diesem 
Gebiet unter Beweis gestellt und wurden mit 

Mit seiner markanten Form- und Farbgebung eröffnet das i8 auf dem iCampus im Werksviertel das neue Work-Life-Quartier von der Rückseite. 

Holzbau
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wichtigen Awards dafür ausgezeichnet. Dass 
wir hier mitten in München mit dem «i8» ei-
nen so programmatischen und ästhetischen 
Bau bekommen, ist ein Hauptgewinn für das 
Stadt- und Architekturbild. Der Bau leitet am 
Ort auch die längst überfällige Bauwende ein 
und wird damit Geschichte schreiben.»

Zu den Leitbildern von C.F. Møller zählt ein 
ganzheitlicher nachhaltiger Entwurfs- und 
Planungsansatz. Dabei wird Nachhaltigkeit 
an sozialer, wirtschaftlicher und ökologischer 
Qualität der Architektur gemessen. C.F. Møl-
ler Architects gilt als einer der Umdenker in 
der Architekturbranche. Typisch für die Kon-
zeption? Das sind viel Tageslicht im Raum, 
hoher thermischer Komfort, eine warme Äs-
thetik, die das Holz sichtbar macht, und ein 
gesundes Mikroklima. Im Entwurfsprozess 
werden Lebenszyklusanalysen ab den frü-
hesten Phasen parametrisch untersucht und 
damit ein optimaler Datenpool erhoben.

Holz4Future
Die Holz-Hybrid-Bauweise, so die Projektlei-
terin des «i8» Katharina Erfurt, stellt die Pla-
ner vor besondere und neue Aufgaben. Sie 
erfordert präzises Wissen, intensive Kom-
munikation und viel Flexibilität. Der Archi-
tekt steht in einem konstanten und en-
gen Austausch mit dem Projektentwickler. 
«Wenngleich versucht wird, die Oberflächen-
beschaffenheit anzugleichen, um ein stim-
miges Erscheinungsbild zu erreichen, muss 
man immer wieder erklären, dass man bei 
Holz im Grunde nicht weiss, was man be-
kommt. Streicht man Beton, ist das Ergeb-
nis immer gleich. Bei Holz sind manche La-
mellen heller, manche dunkler, die Maserung 
ist immer einzigartig. Aber genau das ist es, 
was wir erreichen wollen: Holz bringt Leben-

digkeit in unsere Räume. Das ist das Span-
nende an dem Material. Das Projekt lebt – 
durch die Nutzer und durch die Konstruktion 
selbst.» Für den Bau des «i8» wird Holz nicht 
nur in der Konstruktion verwendet, sondern 
auch für die Verkleidung von Fenstern, Tü-
ren, Oberflächen und aussenliegenden 
Loggien. Darin sieht Katharina Erfurt auch 
einen Wohlfühl-Faktor: «Holzkonstruktionen 
riechen frisch und gesund. 

Der Geruch des frisch geschnittenen Holzes 
bleibt eine ganze Zeit erhalten. Auch das Ge-
fühl, wenn wir Holz berühren, ist ein ganz an-

deres als bei kaltem Beton, Stahl oder Glas. 
Durch diese Sinneswahrnehmungen vermit-
telt das Holz eine markante Wärme». Für Ka-
tharina Erfurt ist das «i8» ein wichtiger und 
«grossartiger» Schritt zur Verankerung neuer 
nachhaltiger Architektur im Bewusstsein der 
Öffentlichkeit. Ein Machbarkeitsbeweis. Dem 
Projektentwickler R&S Immobilienmanage-
ment und den Planern von C.F. Møller Ar-
chitects kommen hier die Rollen von Vor-
denkern und Trendsettern zu. Baulich steht 
dafür auch das mutig als Bug ausgeformte 
Foyer, ein Bild für den Aufbruch in die Gewäs-
ser nachhaltiger innovativer Baukonzepte.

Sichtbezüge, viel Holz und open Space: Das i8 auf dem iCampus im Werksviertel fördert 
Kommunikation und Wohlbefinden.

Innen Holz, aussen Grün: Die Fassade aus recyceltem Aluminium sowie die unauffällig ins Dach integrierte Photovoltaikanlagen des i8 sind 
in beruhigendem Grün gehalten. Bilder: R&S Immobilienmanagement GmbH
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ZÜBLIN Timber baut Maggie’s Centre  
am Royal Free Hospital

Züblin Timber realisiert für die britische 
Krebsstiftung Maggie’s den optisch tragen-
den Teil eines architektonischen Highlights 
in London: Auf dem Gelände des Royal Free 
Hospitals lassen die Holzbau-Spezialisten 
den skulpturalen Entwurf von Daniel Libes-
kind für ein neues Krebshilfe-Zentrum 
Wirklichkeit werden. Das Projekt-Team der 
ZÜBLIN-Tochter hat mit der Montage der 
geschwungenen Freiform-Fassade begon-
nen, die das renommierte New Yorker Archi-
tekturbüro designt hat. Die unterschiedlich 
gekrümmten Holz-Elemente für die auf-
wendige Konstruktion wurden bei ZÜBLIN 
Timber in Aichach DE geplant und werden 
im Werk einzeln vorgefertigt.

Maggie’s-Zentren werden als Oasen der Ruhe 
auf den Arealen britischer Krebskliniken er-
richtet und bieten Krebserkrankten sowie de-
ren Familien soziale, emotionale und prak-
tische Hilfe. Die jeweils anspruchsvolle und 
einzigartige Architektur der Zentren gehört 
zum Konzept und zur Philosophie der Krebs-
stiftung; dahinter steht die Überzeugung, 
dass menschenfreundliche Architektur Hei-
lungsprozesse beschleunigen kann.

«Wir sind sehr stolz nun schon das dritte Pro-
jekt für die Stiftung ausführen zu dürfen und 
unser Know-how in diese herausfordernde 

Fassadengeometrie einbringen zu können», 
sagt Daniel Kreissig, Projektleiter Internatio-
nal bei ZÜBLIN Timber. Für die Holzrahmen-
Elemente und die Fassadenplatten der Frei-
form-Fassade hat ZÜBLIN Timber insgesamt 
jeweils rd. 620 m2 Furnierschichtholz verbaut. 
Im zweigeschossigen Krebshilfe-Zentrum fin-
den auf einer Fläche von 392 m2 unter an-
derem Küche, Bibliothek und Fitnessraum 
Platz. Neben einem Garten auf dem Aussen-
gelände gibt es einen Wintergarten auf der 
gross zügigen Dachterrasse, die als Ruhe- und 
Rückzugsort im Freien für Besucher:innen 
konzipiert wurde.

ZÜBLIN Timber hat für Maggie’s Trust in der 
Vergangenheit bereits die Holzbau-Arbeiten 
für die Krebszentren in Oxford (2014) und Old-
ham (2016) umgesetzt. Mit dem Neubau in 
London wird Maggie’s insgesamt 25 Stand-
orte in Grossbritannien betreiben.

Ursprung der Maggie’s Krebszentren
Maggie’s Centre, kurz Maggie’s, ist eine 
Organisation für Krebspatienten, die vom 
Maggie Keswick Jencks Cancer Caring Trust 
betrieben wird. Maggie Keswick war Land-
schaftsarchitektin und die Frau des Archi-
tekturkritikers Charles Jencks. Ihre Erfahrun-
gen während ihrer eigenen Krebserkrankung 
waren ausschlaggebend für die Gründung 
der Maggie’s-Zentren. Statt einer antisepti-

schen Krankenhausumgebung hätte sie sich 
einen geschützten Raum gewünscht, um all 
das verarbeiten zu können, was mit der Di-
agnose auf einen Patienten zukommt: eine 
Flut von Informationen, die ausgewertet und 
beurteilt werden müssen, die Entscheidung 
über eine Therapie, Fragen nach Kosten und 
finanzieller Unterstützung. Maggie Keswick 
starb 1995. In den letzten beiden Jahren vor 
ihrem Tod entwickelte sie mit ihrem Mann 
und ihrer Krankenschwester, Laura Lee das 
Konzept, nach dem die Zentren bis heute ge-
baut werden. Laure Lee ist heute Geschäfts-
führerin von Maggie’s Centre.

Skulpturaler Ort der Ruhe und Entspannung: Das Maggie’s Centre auf dem Areal des Royal Free Hospital in Hampstead, Nordlondon, soll 
Menschen, die an Krebs erkrankt sind, kostenlos soziale, emotionale und praktische Hilfe bieten.

ZÜBLIN Timber GmbH
ZÜBLIN Timber steht für anspruchsvolle 
und zukunftsweisende Lösungen im Hol-
zingenieurbau. Aus einer Hand bieten wir 
die Entwicklung, Produktion, Lieferung 
und Ausführung hochwertiger Holzbau-
systeme – von einfachen Tragwerken über 
den komplexen Ingenieurholzbau und 
Fassadenbau bis hin zur schlüsselferti-
gen Bauausführung. Gemeinsam mit un-
seren Kunden und Kundinnen gestalten 
wir effiziente Lösungen und nachhaltige 
Lebensqualität: 

www.zueblin-timber.com
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Marktleader in den Bereichen Ablaugen,  
Entlacken und Entrosten

Die Meier Oberflächen AG hat sich von einer 
kleinen Dorfmalerei über sechs Generatio-
nen zum Marktleader in den Bereichen Ab-
laugen, Entlacken und Entrosten entwickelt. 
Dabei haben die Inhaber stets grössten Wert 
auf eine umweltgerechte Ausführung ihrer 
Aufträge sowie das grösstmögliche Recyc-
ling von Rückständen gelegt. 

Durch die fachkundige, sanfte und umwelt-
schonende Behandlung bleiben Holzgegen-
stände wie Fensterläden, Treppenelemente, Tä-
fer, antike Möbelstücke und andere Werkstoffe 
dem Wirtschaftskreislauf deutlich länger erhal-
ten und bereiten viele Jahre Freude. Alte Ge-
genstände erstrahlen durch das Engagement 
des Familienunternehmens in neuem Glanz. 
Wertvolle Rohstoffe können dadurch nachhal-
tiger genutzt und die Natur entlastet werden. 

Der Umwelt verpflichtet
Jahrzehntelange Erfahrung, Ideenreichtum 
und Entwicklergeist haben vielfältige um-
weltschonende Massnahmen hervorge-
bracht. So betreibt die Meier Oberflächen 
AG beispielsweise eine vorbildliche Kreis-
laufwirtschaft, in der sagenhafte 98 Prozent 
des Brauchwassers zurückgewonnen und die 
Verluste durch Regenwasser ersetzt werden. 

Stromfresser ersetzt
Auch im Bereich der Energieeffizienz setzt 
das Rafzer Unternehmen laufend wert-
volle Massnahmen um. Stromfresser wur-
den durch moderne, sparsamere Geräte 
ersetzt, die Heizung wurde von Öl auf CO2-
neutrale Holzpellets umgestellt und mit ei-
ner 1’200 m2 grossen Solaranlage möchte die 
Meier Oberflächen AG einen weiteren Schritt 
in eine noch ökologischere Zukunft gehen. 

Meier Oberflächen AG
www.meier-rafz.ch

Fensterläden erhalten nach der fachkundi-
gen, schonenden Vorbehandlung eine neue 
Lackierung.

Meier Oberflächen AG – Moderner Firmensitz und Produktionsstandort seit bald 25 Jahren. 

Meier Rafz
Meier Rafz ist führend in den Bereichen 
Ablaugen, Neutralisieren, Entlacken und 
Entrosten. Nachhaltigkeit & Umweltbe-
wusstsein sind das Motto. Renovationen 
der Natur zuliebe, Möbelrestauration. 
Spezielle Behandlung. Metallbehand-
lung. 

Die Geschichte von Meier Rafz beginnt 
vor fünf Generationen im Jahr 1872 mit 
der Gründung des Malergeschäftes Meier 
in Rafz im Zürcher Unterland. 

Meier Oberflächen AG 
Im Hard 4 
CH-8197 Rafz

Tel. +41 43 433 44 00
Fax +41 43 433 44 29
info@meier-rafz.ch

fahrzeuge. fensterläden. metall. möbel.

professionell.
umweltbewusst.
zertifiziert.
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CATAS Green Award für Möbellack von ADLER

Der CATAS Quality Award gilt als wichtigstes 
Qualitätssiegel für Produkte für das holzver-
arbeitende Gewerbe und die Industrie in Ita-
lien. Nun hat das italienische Institut dem 
Quality Award ein neues Nachhaltigkeits-
Zertifikat an die Seite gestellt: Der CATAS 
Green Award garantiert neben ausgezeich-
neter Qualität und Produktsicherheit auch 
hervorragende Umwelteigenschaften. Das 
erste Produkt, das mit dem begehrten Award 
ausgezeichnet wurde, ist der nachhaltige 
Möbellack Bluefin Terra-Diamond des öster-
reichischen Lackherstellers ADLER.

Umfassend nachhaltig
Der Verleihung des CATAS Green Award ging 
eine umfassende Zertifizierung des was-
serbasierten Möbellacks im Labor von CA-
TAS voraus. Geprüft wurden dabei nicht nur 
die Umwelteigenschaften, sondern auch die 
Unbedenklichkeit für Sicherheit und Ge-
sundheit in der Verarbeitung sowie die Qua-
lität und Leistungsfähigkeit des Produkts. 
«Ähnlich wie unser eigenes ADLER green-
Label deckt auch der CATAS Green Award 
das gesamte Spektrum der Nachhaltigkeit 
ab», erklärt F&E-Geschäftsleiter Dr. Albert 
Rössler. 

So ist Bluefin Terra-Diamond ohne Zusatz von 
Weichmachern, Formaldehyden und Schwer-
metallen formuliert und weist dank des Ein-
satzes biobasierter Bindemittel einen Anteil 
natürlicher Rohstoffe von rund 85% sowie ei-

nen extrem niedrigen VOC- Gehalt von unter 
6% auf. Darüber hinaus überzeugt der trans-
parente Möbellack auch durch seine hervor-
ragende Produktqualität: «Durch seine effi-

ziente Verarbeitung und die langlebige und 
widerstandsfähige Oberfläche trägt Bluefin 
Terra-Diamond ebenfalls zur Nachhaltigkeit 
bei», so Dr. Rössler.

Steigende Nachfrage
«Auf allen europäischen Märkten beobach-
ten wir einen starken Trend zu nachhaltigen 
Produkten», betont Daniel Pesserer, Spar-
tenleiter für die Möbelindustrie bei ADLER. 
Mit wasserbasierten, umwelt- und gesund-
heitsfreundlichen Lacksystemen profitieren 
Verarbeiter gleich mehrfach: Sie ermögli-
chen eine sichere Anwendung ohne unan-
genehmen Lösemittelgeruch, sie bieten ech-
ten Mehrwert für umweltbewusste Kunden, 
und sie leisten einen wertvollen Beitrag zum 
Schutz von Natur und Klima. Daniel Pesse-
rer erklärt: «Ich bin überzeugt davon, dass 
nachhaltige Lacksysteme die Zukunft der 
Oberflächenveredelung darstellen. Mit dem 
ersten CATAS Green-zertifizierten Möbel-
lack Bluefin Terra-Diamond und den hoch-
wertigen Produkten unseres ADLER green- 
Sortiments bieten wir dafür die optimalen 
Lösungen.»

Adler Lacke
www.adler-lacke.com

Bluefin Terra-Diamond sorgt für ein gesundes und schadstofffreies Raumklima und ist deshalb 
auch hervorragend für Kinder- und Schlafzimmer geeignet. Foto: Forcher Tirol

Perfekte Optik auf unterschiedlichsten Holzarten und eine angenehme Haptik: Bluefin 
Terra-Diamond besticht nicht nur durch Nachhaltigkeit, sondern auch durch hohe Ober-
flächenqualität. Foto: ADLER
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Clevere Nutzung von Dachfenstern 

Im Innern eine Mischung aus Beton und 
Tannenholz, aussen Weisstanne und Ze-
dernschindeln – das Einfamilienhaus im 
beschaulichen 800 Seelen-Dorf Bottenwil 
im Kanton Aargau sticht heraus. Doch nicht 
nur von aussen ist das vom österreichischen 
Architekten Juri Troy entworfene Haus ein-
zigartig. Die natürliche Belüftung erzielt 
eine gute Energiebilanz und die Dachfenster 
von Velux sorgen für viel Tageslicht in allen 
Räumen.

Der Besitzer des Einfamilienhauses in Bot-
tenwil wurde aufgrund des «Velux Sunlight-
houses», dem ersten CO2-neutralen Haus in 
Österreich, auf den Architekten Juri Troy auf-
merksam. Begeistert von dessen Arbeit und 
Architekturverständnis, beauftragte er den 
österreichischen Architekten direkt mit dem 
Bau seines eigenen Hauses. 

Bei der Planung des Hauses gab es einige Vor-
schriften zu beachten. Das sehr steil gelegene 
Gelände durfte nicht verändert werden und 
der Zugang zur Strasse musste gewährleis-
tet bleiben. Auch in Sachen Form des künf-
tigen Wohngebäudes gab es einige Regula-
tionen. Zudem spielte für den Besitzer wie 
auch für den Architekten Tageslicht von Be-
ginn weg eine zentrale Rolle. Daher entschie-
den sie sich für ein Satteldach, das sich auf je-
der Ebene zur Landschaft hin öffnet und von 
allen möglichen Seiten Tageslicht einfängt. 
So ist ein dreistöckiges Einfamilienhaus ent-
standen, mit Zugang und Garageneinfahrt 
direkt von der Strasse her. Der unterste Stock 
ist dabei teilweise in den Hang eingegraben 
und über eine lange Treppe gelangt man in 
den mittleren Stock, in dem sich der Wohn-
bereich inklusive Terrasse befindet.

Beton und Holz sorgen für  
wohltuenden Kontrast

Bereits bei der Garageneinfahrt sind zwei 
zentrale Baustoffe erkennbar, die sich auch 
im Inneren des Hauses wiederfinden – Beton 
und Tannenholz. Dabei sorgt das Grau des 
unbehandelten Betons für einen wohltuen-
den Kontrast zur warmen Ausstrahlung des 
Holzes. Das Dachgeschoss aus einem offe-
nen Arbeitsbereich, einem Schlafzimmer, ei-
nem Gästezimmer und einem Bad mit Sauna 
scheint praktisch aus einem einzigen Stück 
Holz gefertigt und wird durch das Tages-
licht richtig zum Strahlen gebracht. Auch 
der Wohnbereich und die Küchen werden 

dank einer grossen Fensterfront und gro-
ssen verglasten Balkontüren mit viel Tages-
licht durchflutet. Die Einrichtung ist grund-
sätzlich bescheiden und einfach, während 
ausgewählte Designerstücke die Räume ef-
fektvoll aufwerten. Einige der Inneneinrich-
tungsgegenstände wie etwa das Sideboard 
im Arbeitsbereich, der Kamin, das Bett und 
die Nachttische stammen wie der Architekt 
Juri Troy aus dem österreichischen Vorarlberg.

Um die herrliche Aussicht in das kleine Tal im Kanton Aargau auszunützen sitzt das Haus weit oben auf dem steilen Hanggrundstück. Die 
Erschliessung erfolgt über eine auf Strassenniveau liegende Grossteils versenkte Garage und eine unterirdische Treppe, die Eingang und 
Wohnhaus verbindet. Fotos: Jürg Zimmermann

PROJEKT-DATEN

Projekt: Einfamilienhaus, Neubau
Standort: Bottenwil AG
Architektur: juri troy architects

Velux Produkte:
6 Velux Integra-Fenster (780x978), mecha-
nisch betätigt über KLF200
4 mit Sonnenschutz von innen
2 mit aussenliegendem Hitzeschutz 

Beton und Tannenholz bestimmen die Innen-
räume. Dabei sorgt das Grau des unbehan-
delten Betons für einen wohltuenden Kon-
trast zur warmen Ausstrahlung des Holzes.
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Viel Tageslicht und Frischluft 
Die vier nach Norden und die zwei nach Sü-
den ausgerichteten Velux Integra Dachfens-
ter lassen ebenso viel Tageslicht wie frische 
Luft in die Räume. Im oberen Stock liegen 
das Schlafzimmer und das Gästezimmer di-
rekt nebeneinander. Um beide Räume opti-
mal mit Tageslicht zu versorgen, entschied 
sich der Architekt für einen cleveren Trick. 
Auf der Nordseite belichten zwei Dachfens-
ter das Schlafzimmer und zwei weitere lei-
ten das Licht durch Schächte in das Gäste-
zimmer, welches mit den Öffnungen auf der 
gegenüberliegenden Dachschräge verbun-
den ist. Die tiefen Schäfte ermöglichen das 
gezielte Leiten des Lichts bis ins Innere des 
Gebäudes. Durch ein zusätzliches Fenster 
in der Fassade hat man so vom Schlafzim-
mer aus einen tollen Ausblick in die Land-
schaft. Die Dachfenster ermöglichen einen 
wesentlich höheren Lichteinfall, lassen das 
gleichmässige Nordlicht bis ins Gästezim-

mer dringen und sorgen so für eine diffuse 
Belichtung. Eine ähnliche Konstruktion mit 
Dachfenstern und zusätzlichen Lichtschäch-
ten hatte Juri Troy bereits im Sunlighthouse 
in Österreich realisiert, wo die Schächte eine 
natürliche Belichtung über den gesamten Ta-
gesverlauf ermöglichen. 

Eine gute Energiebilanz
Die Dachfenster sind zudem entscheidend 
für die natürliche Belüftung. «Es genügt, sie 
zusammen mit den Terrassentüren auf der 
unteren Ebene zu öffnen, damit die warme, 
verbrauchte Luft nach oben strömt. Das ist 
der gute alte Kamineffekt. Die untere Seite 
des Hauses liegt im Erdboden, sie heizt sich 
nicht so stark auf, so dass beim Lüften die 
kalte Luft in die oberen Stockwerke gesaugt 
wird», erklärt der Architekt Juri Troy. So wird 
das Einfamilienhaus in der warmen Jahres-
zeit natürlich belüftet. Wie bei vorherigen 
Projekten war es ihm auch in Bottenwil ein 

Anliegen, mit heimischen, nachwachsenden 
Rohstoffen zu arbeiten. Durch die Holzrie-
gelbauweise kann der Holzbedarf minimiert 
werden und als Dämmstoff wird das Recy-
clingprodukt Zellulose verwendet. Das Ge-
bäude ist zudem mit einer Wärmepumpe 
mit Tiefenbohrung und einer kontrollierten 
Wohnraumlüftung mit Wärmetauscher aus-
gestattet. Dank der kompakten Gebäude-
form und der guten Dämmwerte, erreicht das 
Wohnhaus den Schweizer Minergie-P Stan-
dard. Die Dachfenster aus einheimischem 
Nadelholz sorgen somit nicht nur für viel Ta-
geslicht und Frischluft, sondern weisen auch 
einen niedrigen U-Wert von 0,8 auf. Gemein-
sam mit der natürlichen Belüftung und der 
ausgeklügelten Bauweise trägt dieser zu ei-
ner guten Klimabilanz des Einfamilienhauses 
in Bottenwil bei. 

Velux Schweiz
www.velux.ch

Der Wohnbereich und die Küche werden dank einer grossen Fensterfront 
und grossen verglasten Balkontüren mit viel Tageslicht durchflutet.

Alle Dachfenster sind nach Norden ausgerichtet und sorgen für sanf-
tes Tageslicht und frische Luft in den darunter liegenden Räumen.

www.bosshard-farben.ch

Von der Natur inspiriert.

Farbe herrscht.
Farben dirigieren die Welt. Sie lassen uns  
erhaben und bedeutungsvoll erscheinen.  
Und mit dem richtigen Partner an der Seite  
fühlt sich das königlich an. Wir fühlen uns  
wohl an Ihrer Seite. Vielen Dank dafür.

inserat-danke-2022-185x90-holzrevue-bosshard-11.10.22-DE.indd   1 12.10.2022   18:15:20
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Trifft handwerkliches Know-how auf modernste Fertigungstechniken, entsteht perfektes Türendesign bis ins Detail. 
Bei Decora ist der Unterschied auf den ersten Blick sichtbar und fühlbar: Die Türblätter überzeugen mit einer 
besonders feinen, sanft gerundeten Türblattkante – der sogenannten SR-Kante. Tag für Tag lernen Decora-Liebhaber 
die Vorzüge dieser Kante neu kennen – keine scharfen Kanten, keine Rissfugen im Übergang und überlegen im 
Oberflächenfinish.                                                                                                                                      www.herholz.ch
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Holz-Aluminium-Fenster geben  
ein Gefühl von Geborgenheit

Das neue Fenster HF 510 von Internorm bringt 
durch die Natürlichkeit von Holz und den 
grösseren Glasflächen Geborgenheit in jeden 
Raum – für das Gefühl zuhause zu sein.

Geborgenheit, Natürlichkeit und Wohnkom-
fort bringt der Naturbaustoff Holz in jeden 
Wohnraum. In Kombination mit einer Alumi-
nium-Aussenschale erreicht man exzellente 
Dämmeigenschaften und Witterungsbestän-
digkeit. Der persönliche Wohntraum wird 
durch individuelle Lösungen in puncto Far-
ben und Oberflächen wahr. Dazu ist es per-
fekt mit anderen Internorm-Produkten kom-
binierbar. Die schmalen Rahmen des neuen 
Fensters werden höchstem Designanspruch 
gerecht. Puristisch, modern und elegant – 
das neue Holz-Aluminium-Fenster HF 510 von 
Internorm.

Maximale Geborgenheit
• Mehr Tageslicht für mehr Wohngesundheit 

und Wohlbefinden
• Exzellente Wärmedämmung und eine wit-

terungsbeständige Aluminium-Aussen-
schale

• Premium-Glasbeschichtung ECLAZ® im 
Standard für noch mehr Wohnkomfort

Puristisches Design
• Schmaler Rahmen für mehr Licht im Wohn-

raum
• Puristisches und modernes Design gepaart 

mit charmanter und natürlicher Optik von 
Holz

Individueller Wohntraum
• Maximale Gestaltungsfreiheit durch ein 

breites Farbspektrum, verschiedene Holz-
arten und eine grosse Auswahl an Griffen

• Perfekte Kombinationsmöglichkeiten mit 
anderen Internorm-Produkten

Wärme, Behaglichkeit und Natürlichkeit – da-
durch besticht der Naturbaustoff Holz in den 
eigenen vier Wänden. Holz ist nicht nur stabil 
und hat gute Isoliereigenschaften, sondern 
sorgt auch für ein natürliches Raumklima. 
Mit dem neuen Holz-Aluminium- Fenster HF 
510 holen sie sich die Natur in ihr Zuhause.

Bei Internorm erhalten Sie Holz-Aluminium-
Fenster vom führenden Hersteller in Öster-
reich – gefertigt mit höchster handwerklicher 
Sorgfalt und unter strengen Qualitätskrite-
rien. Die Konstruktion aus Holz, Thermo-
schaum und der rundumverklebten Glas-
scheibe sorgt dafür, dass die Heizwärme 
drinnen und die Sommerhitze draussen 
bleibt. Dank der optimalen Wärmedämmung 
sowie dem hohen Lichteinfall durch schlan-
kere Rahmen, steigen die Lebensqualität und 
Behaglichkeit spürbar.

Um noch mehr natürliches Licht in den In-
nenraum zu bekommen, bietet Internorm 
die Premium-Glasbeschichtung ECLAZ® im 
Standard bei allen Fenstern an. Blauanteile 

des Lichtspektrums werden verstärkt durch 
das Glas transportiert und sorgen für spür-
bar mehr Tageslicht – selbst bei einem 3-fach 
Isolierglas. Das macht die Wohnräume noch 
heller und freundlicher und sorgt gleichzei-
tig für eine hervorragende Fenster-Isolierung 
und erhöhte Energieeffizienz.

Internorm Schweiz AG
www.internorm.ch

Natürliche Materialien vereint mit schlanken Rahmen ergeben eine besondere Optik für 
mein Zuhause. Fotos: Internorm

Das neue Holz-Aluminium-Fenster HF 510 
schafft Natürlichkeit und Geborgenheit für 
das Zuhause..

Europas Fenstermarke Nr. 1
Internorm ist ein starkes Familienun-
ternehmen. Von der Geburtsstunde des 
Kunststoff-Fensters über die Produktion 
von Holz-Alu-Fenstern bis zu den heuti-
gen High-Tech und High-Design-Innova-
tionen setzt Internorm europaweit Mass-
stäbe. Eine kontinuierliche technische 
Weiterentwicklung und stetig neue In-
novationen machen die Firma zum Vor-
reiter in der Branche.

Mehr als 27 Millionen Fenster- und Türen-
einheiten haben die Produktionswerke in 
Traun, Sarleinsbach und Lannach Öster-
reich bisher verlassen. Internorm zählt 
2.024 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie 1.300 Vertriebspartner in 21 Län-
dern.
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Halten Sie dicht!

Dichtungen, Beschläge und Schwellen im System  

Sie kennen die Problemzonen an Fenster und Türen – wir haben die Lösung.  

Die Beschaffenheit und das perfekte Zusammenspiel aus Dichtungen, Beschlägen  

und Schwellen machen den Unterschied an ihren Bauelementen: energieeffizient, 

wind- und schlagregendicht, klimaschonend und praktisch in der Fertigung.

MACO_Anzeige_A4_Schweizer_Holzrevue_Ausg_9.indd   1 23.08.22   15:24
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«Noch habe ich sämtliche Zähne im Maul, 
seh’ wie ein Adler, bin stark wie ein Gaul …», 
dachte ich in Anlehnung an eine Redeweise 
mit einem Schmunzeln, als ich meine Kün-
digung zur Frühpen sionierung einreichte. Ich 
habe mich entschieden, die BFH-AHB nach 
8 Jahren auf das Sommersemester 2023 zu 
verlassen, und mich gemeinsam mit mei-
ner Frau Cornelia, unserem «Second Life» zu 
widmen. Denn:

Thomas Rohner, Professor für Holzbau und BIM, Berner Fachhochschule Biel

«Ich habe mich entschieden, in der  
Bedeutungslosigkeit zu versinken»

Viele Gipfel sind noch nicht erklommen
Viele Seitenstrassen sind noch nicht befahren
Viele Wände sind noch nicht durchstiegen
Viele verworrene Pfade sind noch nicht begangen
Viele Flüsse und Seen sind noch nicht durchschwommen
Viele dampfende Bison-Herden sind noch nicht begleitet

Tausche wilden Weihrauch gegen Büro-Luft
Tausche klirrende Kälte und sengende Hitze gegen 21°-Raumtemperatur
Tausche Unerwartetes gegen eine volle Agenda
Tausche exotische Gewürze gegen Gewohntes
Tausche Bescheidenheit gegen Überfluss
Tausche Achtsamkeit gegen Tempo

Aufbruch in den zweiten Lebensabschnitt: 
Thomas und Cornelia Rohner-Cantieni.

Ich war einer der ersten 13 Studenten, die in 
Biel das Holzingenieurstudium absolvierten. 
2015 kam ich als erster Fachbereichsleiter 
Holz zurück nach Biel. Seither habe ich meh-
rere Forschungsprojekte äusserst erfolgreich 
durchgeführt. Als Dozent unterrichtete ich 
dreisprachig in den Studiengängen HF, BSc 
und Master. Ich entwickelte und führte di-
verse neue Weiterbildungsstudiengänge, da-
runter das CAS Digital Planen, Bauen, Nut-
zen. Mein jüngstes Projekt, das CAS Rebuild 
Ukraine, werde ich in einer ersten Durchfüh-
rung als Co-Studiengangsleiter zusammen 
mit Norbert Winterberg leiten.

Ich habe massgeblich dazu beigetragen, das 
digitale Bauen sowohl in der Lehre als auch in 
der Forschung und in der Kollaboration mit 
Unternehmungen und anderen Hochschulen 
voranzutreiben. In meinem Schaffen habe ich 
mein enormes Netzwerk in Bildung, Wirt-
schaft und Politik energievoll gepflegt und 
für alle nutzbar gemacht.

Ich bezeichne mich als einen Vollblut-Hölzi-
gen. Meine Leidenschaft für die Digitalisie-
rung, meine Energie und meinen Tatendrang 
habe ich immer sehr sachbezogen einge-
setzt. Unvergessen bleiben sicher meine 

nicht alltäglichen Studierendenprojekte, wie 
Lotti die BIM-Kuh oder das Matterhorn für 
Trauffer im Hallenstadion und meine medi-
alen Auftritte. 

Ich danke allen meinen Wegbegleiter*innen, 
der BFH, der ganzen Hochschulwelt, allen 
Wirtschaftspartnern, allen Journalist*innen, 
die mich immer supportet haben, allen Do-
zierenden und speziell allen Studierenden, 
die mir das alles ermöglichten.

Informationen über mich finden Sie unter: 
www.thomas-rohner.ch

Fachmagazin für die Holzbranche

Schweizer

• Fachleuten

• Unternehmern

• Wissenschaftlern

• Herstellern

• Architekten und Planern

• der gesamten Holzbranche

Die Schweizer Holz revue  
wird gelesen von

Die Schweizer Holzrevue liegt ständig auf
• Berner Fachhochschule, Biel

• ETH Zürich, Institut für Baustatik und Konstruktion 

• Umweltarena Spreitenbach
sowie an diversen Fachmessen der Holzbranche

7/8 2022

Fachmagazin für die Holzbranche

Schweizer

www.holzrevue.ch

Vakuum bringt Holz-
balken zum Schweben

TU München setzt 
bei Nässe auf
Schweizer Know-how

Holz und das Schweizer 
Label Energiestadt

Jendly und Kälin neu
im VSSM-Zentral-
vorstand

Robert Schmidlin neu 
im Lignum-Vorstand

Daniel Stuber – CEO Rohrer-Marti AG

«Die nächste Generation von Hubtex ist da! Mit der 
PhoeniX-Modellreihe wird der Standard von Mehrwege-
staplern auf ein neues Level gehoben.»
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Standing Ovations für den abtretenden  

Zentralpräsidenten Hans Rupli an der  

Generalversammlung von Holzbau Schweiz 

im Kursaal Bern. 

Bilder: Martin Binkert und Holzbau Schweiz

Der Führungswechsel stand im Zentrum 

der diesjährigen Generalversammlung von 

Holzbau Schweiz. Hansjörg Steiner über-

nimmt das Amt des Zentralpräsidenten  

von Hans Rupli. Der Verband blickt in eine 

chancenreiche Zukunft. Auch wenn sich 

ein Ende des Baubooms abzeichnet, ist der 

Markt stabil und bietet viel Potenzial.  

Dem Fachkräftemangel will man mit  

attraktiven Arbeitsbedingungen begegnen.

Von Martin Meier, Holzbau Schweiz

Über 400 Mitglieder und Gäste versammel-

ten sich Ende August im Kursaal Bern zum 

Impulstag Holz und zur 113. Generalver-

sammlung von Holzbau Schweiz. Im Zen-

trum stand der Führungswechsel: der lang-

jährige Präsident Hans Rupli übergab das 

Präsidium an Hansjörg Steiner. 

Nach 20 Jahren als Zentralpräsident verab-

schiedete sich Hans Rupli. Er hinterlässt ei-

nen kerngesunden Verband in einer wach-

senden Branche. Zum Abschied betonte 

Rupli noch einmal die grosse Chance für die 

Holzbauer im Rahmen der Digitalisierung 

sowie das immense Potenzial im Zusam-

menhang mit der energetischen Transfor-

mation des Gebäudeparks in der Schweiz. 

Zum Schluss seiner Rede unterstrich Hans 

Rupli das Potenzial der Zellulosefaser, als Ba-

sis für eine biobasierte Wirtschaft, zur Ent-

lastung der bestehenden erdölbasierten In-

dustrieproduktion.

Wettbewerbsfähigkeit 

Unter der Führung des 55-jährigen Hans-

jörg Steiner geht der Verband nun weiter in 

die Zukunft. «Die Wettbewerbsfähigkeit der 

Branche ist einer der Schwerpunkte in der 

kommenden Legislatur, aber auch attraktive 

Arbeits- und Anstellungsbedingungen sind 

entscheidende Erfolgsfaktoren. 

Holzbau-Schweiz

Holzbau Schweiz vertritt als Branchenver-

band in der Deutschschweiz und im Tes-

sin rund 1100 Holzbaubetriebe (Zimme-

reien), welche rund 13’600 Mitarbeitende 

beschäftigen. Holzbau Schweiz wahrt die 

Interessen der Holzbau-Branche gegenüber 

Staat, Wirtschaft und Öffentlichkeit. Der 

Verband fördert die unternehmerische und 

bauliche Qualität der Holzbau-Branche. Er 

fördert die Aus- und Weiterbildung in der 

Branche und sorgt für die Durchführung 

von Berufs- und höheren Fachprüfungen. 

Zudem unterstützt Holzbau Schweiz die 

Vernetzung nationaler und internationaler 

Organisa tionen. www.holzbau-schweiz.ch

Wir wollen den Baustoff Holz noch mo-

derner positionieren und Markanteile da-

zugewinnen», so Steiner. Im Rahmen der 

Digitalisierung bildet der Ausbau eines 

modernen Ausbildungssystems die Basis 

dafür. Die Förderung der Mitarbeiter ist 

ein weiteres Ziel, um die Abwanderung 

zu stoppen.

Dirigentin mit Impulsreferat

Am Impulstag sprach Dirigentin Lena-

Lisa Wüstendörfer zum Thema «Dirigie-

ren, Leadership, Teamspirit». Welche Par-

allelen gibt es zwischen Unternehmertum 

und einem Orchester und was können wir 

daraus lernen? Die Dirigentin nahm die 

Besucher auf eine Reise in die Orchester-

welt mit. 

Wüstendörfer erklärte unterschiedliche Füh-

rungsstile und welche Auswirkungen diese 

auf die Musiker haben. «Heute verlangen 

begabte Musiker Mitgestaltungsfreiraum», 

fasste Wüstendörfer zusammen. Das Füh-

rungsverhalten von heute ist im Umbruch 

und verlangt mehr Mitbestimmungsrechte 

der Mitarbeitenden: Dies ein Fazit des Im-

pulstag Holz in Bern.

Weitere Highlights

Die Eröffnungsrede des Berner Stadtpräsi-

denten Alec von Graffenried, die Award-Ver-

leihung «Holzbau Plus» sowie die Diplom-

übergabe der Meisterprüfung waren weitere 

Highlights an der diesjährigen Versammlung. 

Gastgeber der kommende Generalversamm-

lung 2020 wird die Sektion Thurgau sein. 

Der ehemalige Präsident Hans Rupli (l.) und 

der amtierende Präsident Hansjörg Steiner. 

Standing Ovations  

für Hans Rupli

Schweizer Holzrevue 10/11 –2019 5

Im Fokus 

4 Schweizer Holzrevue 10/11 –2019

Im Fokus

Lotti verzaubert die HOLZ 2019

Es war schon etwas Besonderes, den Profes-

sor der Berner Fachhochschule für Holzbau 

und BIM in seinem farbenfrohen Hemd auf 

der drei Meter hohen Lotti herumturnen 

zu sehen und festzustellen, wie er mit ge-

eigneten Werkzeugen selbst Hand anlegte, 

um das Halsband der überdimensionierten 

Schelle an der Lotti zu befestigen. Doch 

gelernt ist gelernt. Schliesslich begann  

Thomas Rohner als Zimmermann, bevor er 

nach verschiedenen Stationen zu seinem 

Lehrstuhl in Biel kam.

Von Martin Binkert

Die Stimmung am Lotti-Stand im Bereich 

Zukunft war am Eröffnungstag der HOLZ 19 

fröhlich und aufgeräumt. Da gab es so vieles 

zu sehen: wie die grosse Schelle angeliefert 

und befestigt wurde, wie Malerinnen auf ih-

ren Leitern Lotti bemalten, wie einzelne Farb-

tupfer − Mosaikteile genannt – an Lotti be-

festigt wurden. Denn Lotti ist nicht einfach 

eine Holzkuh. Sie ist eine BIM-Kuh, die mit 

modernster Technologie erstellt wurde. Zum 

Einsatz kamen auch die futuristischen 3D-

Brillen, die den Betrachtern eine ganz neue 

Dimension des Arbeitens ermöglichen. Fir-

men konnten sich bewerben und nach genau 

definierten Vorgaben Mosaikteile erstellen. 

Selbst aus Australien bekam Lotti einen die-

ser 150 Farbtupfer. «Dieser passte auf den Mil-

limeter genau», freute sich Thomas Rohner.

Diese Super-Lotti ist ein riesen Ding, nicht 

nur von der Grösse, von der Organisation der 

verschiedenen Firmen und der Arbeiten her, 

auch von Seiten der Finanzierung. Doch die 

bei einem Glas Bier entwickelte Idee schlug 

ein, das Fundraising klappte, Lotti ist bezahlt. 

Als Partner steht Marc Trauffer («Der mit den 

Kühen») im Vordergrund, der dieses Projekt 

von Anfang an mittrug. Nach dem 8.5 Meter 

hohen Matterhornbau für das 10-jährige Ju-

biläumskonzert im Hallenstadion Zürich, bei 

dem Marc Trauffer als Sänger auftrat, ist dies 

bereits das zweite Projekt, das Thomas Roh-

ner mit ihm bestritt. «Doch ‹Lotti› ist noch 

viel grösser», sagte er. «Die wahre Spitzen-

leistung von Lotti ist jedoch die Kollabora-

tion der ganzen Holzbranche.»

Auch wenn noch ohne Hörner und ohne Kuh-

schwanz, die farbenfrohe Lotti bot den ide-

alen Hintergrund für zahlreiche Bilder und 

Selfies. Prominente Gäste schauten vorbei 

und posierten mit Lotti. Auch Messeleite-

rin Theresia Saner liess sich mit Thomas Roh-

ner, Marc Trauffer und der noch unvollende-

ten BIM-Kuh ablichten. Nach der Messe wird 

Lotti durch die Schweiz tingeln und sich un-

ters Volk mischen, ganz im Sinne ihrer Er-

finder.

Thomas Rohner zeigt den Kuhschwanz für Lotti, den ein Seilerlehrling fertigte.

Bild mit Lotti, v.l.: Theresia Saner, Exhibition Director HOLZ 19 mit 

den beiden Lotti-Vätern Thomas Rohner (links) und Marc Trauffer.

Die weltweit grösste Schelle (Treichel) aus der Klangwelt Toggenburg 

wird an einem Glockenband aus Schwyz montiert.
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Hauptsponsoren

• Borm informatik AG

• Kuratle&Jaecker AG 

• SWISS KRONO AG

• Lamello AG

• OERTLI AG

• Messe Basel MCH AG

• OPO Oeschger AG 

• BFH
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Rund 400 massgefertigte Funktionstüren  
für die Genuss-Molkerei Zott

Zott ist in Mertingen und dem weiteren 
Einzugsgebiet (wortwörtlich) in aller Munde. 
Denn die Genuss-Molkerei stellt nicht 
nur einige der beliebtesten Joghurt-, Des-
sert- und Käsespezialitäten Deutschlands 
her, sondern gilt durch ihr hohes Mass an 
sozialem Engagement, zahlreiche Benefits 
sowie ein gezieltes Employer Branding auch 
als einer der Top-Arbeitgeber der Region. 
Beim Neubau der Unternehmenszentrale 
wurden vielseitige Nutzungsmöglichkeiten 
wie z.B. modernste Schulungs- und Bespre-
chungsräume, ein grosszügiges und licht-
durchflutetes Foyer, ein Fitness-Studio mit 
angrenzenden Gesundheitsräumen und das 
Betriebsrestaurant «Zotteria» am Areal mit 
eingeplant. Das Zott-Stammhaus blieb als 
Kubatur im Originalzustand erhalten. 

Türen in vier Objekten
Der neue Verwaltungsbau setzt sich aus 
vier Baukörpern zusammen, das sind eine 
Menge verschiedener Räume – und eine ent-
sprechende Anzahl an Türen. Der Auftrag für 
Rubner Türen umfasst rund 400 massgefer-
tigte und hochkomplexe Türelemente für die 
verschiedensten Anforderungen, passende 
Laibungsverkleidungen sowie doppelte Flü-
geltüren. Der Grossteil der Türen sind Funk-
tionstüren – also Türen mit ausgewiesenem 
Schallschutz und/oder Schutzfunktion. Gleich 
neben diesen Türelementen wurden in den 
Gebäuden Inspektionstüren verbaut, die «hin-
ter den Kulissen» Zugang und Zugriff zu den 
technischen Installationen zwischen der ab-

gehängten Decke und den Doppel- und Hohl-
raumböden ermöglichen.

Schwere Qualität,  
funktioneller Mehrwert

Bei den Schallschutztüren handelt es sich 
um modifizierte Elemente der bewährten 
 Serie Rubner STILL® mit einer Schallschutzwir-
kung von 40 dB. Um dieses hohe Mass an 
Reduktion zu erreichen, werden bei Rubner 
sieben hochwertige Vollspan-Schichten im 
Sandwichverfahren lediglich an den Kanten 

miteinander verpresst. Da die Elemente über 
die gesamte Türblattfläche «frei schwingen» 
können, absorbieren sie den Schall. Bei kom-
binierten Türen mit Schallschutz und Schutz-
funktion wird dieser Aufbau um die erforder-
lichen Brandschutzmaterialien ergänzt. Die 
Türblätter der Schallschutztüren weisen eine 
Stärke von 65 mm auf, die Funktionstüren 
sind 72 mm stark. Die Aussenmasse der Tür-
elemente betragen zwischen 300 und 350 cm, 
das da raus resultierende Gesamtgewicht 
der Türblätter vermittelt beim Öffnen und 
Schliessen das Gefühl «schwerer» Qualität, 
eine Eigenschaft, die von den Planern und 
Auftraggeber ausdrücklich gewünscht wurde 
– speziell bei den Sondertüren des repräsen-
tativen Besprechungsraums im Stammhaus 
der Genuss-Molkerei.

Matte Sonderlackierung
Trotz ihrer vergleichsweisen hohen Massen 
punkten die verbauten Türenelemente mit op-
tischer Leichtigkeit. Sämtliche Türen wurden 
flächenbündig und wandbündig ausgeführt 
und fügen sich durch die Farbgebung – eine 
speziell für dieses Projekt hergestellte Sonder-
lackierung der Firma Adler – harmonisch in das 
Gestaltungskonzept der Innenräume ein. Das 
neue Farbmaterial (anstelle der ursprünglich 
vorgesehenen Eiche-Optik) bietet durch seine 
matte Oberfläche praktische Vorteile durch 
eine gewisse Unempfindlichkeit gegenüber 
Fingerabdrücken und härteren mechanischen 
Einflüssen. Auf diese Weise trägt Speziallackie-

Die Genuss-Molkerei Zott aus dem bayerischen Mertingen (D) vergrössert und erneuert ihre 
Unternehmenszentrale. Bei diesem Projekt wird grösster Wert auf höchste Qualität bis ins 
kleinste Detail gelegt. Rubner Türen produziert und liefert dazu rund 400 massgefertigte 
Türelemente mit bautechnischen Sonderfunktionen. Fotos: Eckhart Matthäus | www.em-foto.de

Doppelflügelige Eingangstür ins Stammhaus mit einer Höhe von 3,4 Metern.
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rung zum sauberen und edlen Aussehen der 
hochwertigen Rubner Türen bei.

Flexibilität und Zuverlässigkeit
Für Rubner Türen ist dieser Auftrag der bis-
lang umfangreichste der Firmengeschichte. 
Die zeitnahe Produktion von rund 400 mass-
gefertigten und teilweise funktionell kombi-
nierten Türen mit Schallschutz und Schutz-
funktion konnte in der Fertigung durch die 
optimale Planung der zeitlichen und logisti-
schen Abläufe effizient durchgeführt werden. 
Einen wesentlichen Beitrag zur fristgerechten 
Fertigstellung, Lieferung und Montage leis-
tete auch die reibungslose Zusammenarbeit 
aller am Projekt Beteiligten – der Planer, Ar-
chitekten und Auftraggeber. Rubner Türen 
konnte diesbezüglich sowohl durch Flexi-
bilität als auch Zuverlässigkeit überzeugen. 

Genuss-Molkerei Zott
Die Genuss-Molkerei Zott ist ein selbständi-
ges Familienunternehmen mit Sitz im baye-
risch-schwäbischen Mertingen. Im Jahr 2020 
hat Zott mit 2.800 Mitarbeitenden und einer 
Milchverarbeitung von 898 Mio. kg Milch ei-
nen Konzernumsatz von 935 Mio. Euro er-
zielt. Das Unternehmen vertreibt seine Pro-
dukte in zahlreichen Ländern der Welt und 
gehört heute zu den grossen Molkereien in 
Europa. Die bekanntesten Konzernmarken 
sind Monte, Sahne joghurt, Jogobella, Primo 
und Zottarella.

Rubner Türen
Rubner Türen ist mit vier Standorten und 
190 Mitarbeitern der Südtiroler Marktfüh-
rer für Holztüren mit Premiumqualität. Die 
Firma produziert als einer der führenden Her-
steller Europas jährlich rund 30.000 mass-
geschneiderte, hochwertige Haus-, Innen- 
und Funktionstüren in Echtholz exakt nach 
den individuellen Anforderungen der Kun-

den. Das Unternehmen ist vor allem in den 
Hauptmärkten Deutschland, Österreich, Ita-
lien und der Schweiz aktiv. Rubner Türen fin-
det man aber auch europa- und weltweit, 
beispielsweise in Frankreich, Grossbritan-
nien, Spanien, Russland, Kanada, Japan und 
China. Dabei werden Aufträge ab einem Stück 
ebenso wunschgemäss erfüllt wie die termin-
gerechte Lieferung für grosse Hotel- und ge-
werbliche Bauten. Material, Farbe, Form und 
Qualität werden nach individuellen Wün-
schen und Massen zusammengeführt. Das 
Ergebnis ist ein Unikat in höchster Qualität 
und mit einem einzigarten Erscheinungsbild.

Die breite Produktpalette bedient die Anfor-
derungen der Standards KlimaHaus®, Miner-
gie® und Passivhausbau genauso wie den 
Brand-, Schall- und Einbruchsschutz (Wider-
standsklasse RC2 bzw. RC3). Haustüren der 

Rubner Türen GmbH erreichen ausgezeich-
nete Wärmedämm-Werte von 1,1 bis zu 0,8 W/
(m²K). Nicht weniger spektakulär sind die 
Schallschutzwerte der Innentüren: bis zu 
maximal 46 dB bei der Serie STILL®.

Seit Jahrzehnten steht auch die Innovation 
im Vordergrund: In der Ästhetik etwa mit 
Entwicklungen der dreidimensional gefräs-
ten Wave® oder «Heutür» mit organischer 
Dekorbeschichtung. Oder in der Alltags-
tauglichkeit: Die revolutionäre Oberfläche 
der Rubner Holzhaustüren aus elastischem 
und atmungsaktivem Decklack garantiert 
hohe Kratzfestigkeit, hervorragende Witte-
rungs- und UV-Beständigkeit und damit für 
eine hohe Lebensdauer.

Rubner Türen GmbH
www.rubner.com/tueren

Raumhohe Elemente aus Tür und Oberblende mit Inspektionstüren für die Technik.

Wandbündige Elemente mit Brandschutz- und Schallschutzfunktion und Sonderlackierung. Verdeckt liegendes Band für flächenbündige Türen.
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In Räume integrierte Fingerschutztüren

Natur und Historie prägen das Benker-Areal 
mitten in Marktredwitz in Oberfranken. 
Hier gründete Johann Benker 1810 seine 
Buntweberei. Nun entsteht neben den 
denkmalgeschützten Gebäuden der Textil-
fabrik und im Umfeld des Auenparks und 
des Naturfreibades ein neues Quartier. Eine 
Betreuungseinrichtung für Kinder gehört 
seit März 2022 zum Auftakt. Das anspruchs-
volle architektonische Konzept mit Räumen 
in leuchtenden Farben prägen individuelle 
Türenlösungen von Küffner. Zudem leisten 
diese mit einem patentierten Fingerschutz 
einen hohen Beitrag für die Sicherheit der 
Kleinsten.

Das Architekturbüro Hilgarth aus Markt-
redwitz entwickelte einen länglichen, ku-
bischen Baukörper mit durchgehendem 
Sockelgeschoss, der entlang des Baches 
Kössein im Blickpunkt steht. Die nied-
rige und kleinteilige Formensprache ist 
ein harmonischer Übergang zur histo-
risch gewachsenen Struktur des Stadtteils 
Dörflas und ordnet sich in die Dimensi-
onen der Umgebung passend ein. Durch 
den nach Nord-West ausgerichteten par-
tiell hohen Glasanteil wirkt das Gebäude 

hell und freundlich. Der Innenraum ver-
schmilzt mit dem Aussenraum und es ent-
steht eine wirkungsvolle Weite. Den Garten 
haben die Gestalter samt Bach und kleiner 
Brücke eingebunden – eine Naturlandschaft 
für vielfältige Entdeckungen der Kinder un-
ter freiem Himmel.

Das Gebäude konzipierten die Architekten 
mit besonderen Anforderungen an eine zeit-
gemässe und qualitätsvolle Architektur, ho-
hen Wertigkeit in Material und Detaillie-
rung, einer wirtschaftlichen und schnellen 
Bauweise mit hohem Vorfertigungsgrad so-
wie der Wahl ökologisch sinnvoller Materia-
lien. So entstand ein durchgängig in Holz-
bauweise konstruiertes Gebäude, das rund 
175 Kindern Platz bietet und sich konsequent 
an seinen Nutzern orientiert.

Zukunftsweisendes Konzept mit 
kindersicheren Übergängen

Die Türen folgen dem zukunftsweisenden 
und kinderfreundlichen Konzept mit siche-
ren Übergängen. Das Zwei-Häuser-Modell 
besteht aus Krippe sowie Kita und Hort mit 
zwei indirekt verbundenen Eingangsberei-
chen und gemeinsam genutzten Mehrzweck-
räumen. 

Passend zur individuellen Raumgestaltung kamen für das Kössein-Kinderhaus ein- und zweiflügelige Türen, zum Teil raumhoch mit Ober-
blenden zum Einsatz. Fotos: Küffner

In die Küffner Fingerschutztüren integriert 
der Hersteller nachgebende Knautschzonen 
auf der Band- und der Schlosskante. Zudem 
vermeidet die abgerundete Geometrie der 
Zarge im Zusammenspiel mit dem Band-
system gefährliche Scherstellungen. 
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Küffner lieferte ein- und zweiflügelige Türen, 
zum Teil raumhoch mit Oberblenden und kom-
biniert mit umlaufenden Festverglasungen aus 
Holzrahmenprofilen. Die Türblätter mit HPL-
Oberflächen und passenden 2 mm-ABS-Kan-
ten nehmen das Farbkonzept, das die Orientie-
rung erleichtert auf. Der Krippenbereich wurde 
in Rot gestaltet, der Kindergarten in Gelb und 
der Hort für die Schulkinder in Grün.

Um die funktionalen Anforderungen gemäss 
der gültigen Kindertagesstättenverordnung 
zur Vermeidung von Verletzungen umzuset-
zen, entschieden sich die Planer für spezielle 
Fingerschutztüren von Küffner. In diese hat 
der Hersteller nachgebende Knautschzonen 
auf der Band- und der Schlosskante integ-
riert. Die abgerundete Geometrie der Finger-
schutzzarge vermeidet im Zusammenspiel 
mit dem Bandsystem gefährliche Scherstel-
lungen beim Öffnen und Schliessen der Tür, 
was besonders Kinderfinger vor Verletzun-
gen schützt. 

Individuelle Türlösungen mit Schutz – 
patentiert und zertifiziert 

«Wir haben bewusst die integrierte Lösung 
von Küffner eingesetzt, weil Fingerklemm-
rollos mit ihrem Aufbau nicht nur unattrak-
tiv aussehen, sondern auch wartungsinten-
siv und kurzlebig sind», begründet Bauleiter 
Alexander Meindl vom Architekturbüro Hil-
garth die Entscheidung. Küffner hat eine 
patentierte und wirksame Fingerschutzlö-
sung entwickelt, die komplett auf zusätz-
liche Spaltabdeckungen oder Schutzprofile 
an Türelementen verzichtet. Der TÜV Rhein-
land DIN CERTCO zertifizierte das Türsystem 
für Kindertagesstätten «barrierefrei». Es be-
währt sich seit nunmehr zehn Jahren in über 
1.000 Kindergärten und -krippen. 

Passend zur individuellen Raumgestaltung 
mit Schrankwänden und Festverglasung 
kamen in dem neuen Kinderhaus die Fin-
gerschutztüren mit unterschiedlichen Zar-
genformen zum Einsatz – sowohl Umfas-
sungs- als auch Profilzargen in Kombination 
mit Massivholzzargen sowie Holz-Glaswän-
den. Einzelne Türen hat der Hersteller zusätz-
lich mit integrierten Türschliessern und Frei-
lauffunktion ausgestattet, die im Falle von 
Rauch und Feuer automatisch dicht schlie-
ssen. Zudem wurden Türen mit Schallschutz-
funktion zur Abgrenzung lärmintensiver 
Räume von Ruheräumen eingebaut, die mit 
Werten von Rw,P 42dB punkten. 

Fingerschutztüren unterstützen  
nachhaltige Architektur

Die Küffner-Anwendungslösungen bieten 
nicht nur den vom Gesetzgeber vorgeschrie-
benen Fingerklemmschutz. Sie passen mit 
ihren Eigenschaften, ihrer Qualität und den 
verwendeten Materialien auch perfekt in das 
architektonische Gesamtkonzept des Kinder-
hauses am Kössein. Langlebigkeit und war-
tungsfreie Funktion der Türelemente wurden 
durch Dauerfunktionsprüfungen mit 500.000 
Öffnungszyklen nachgewiesen. Zudem setzt 
Küffner für sämtliche Aluminiumprodukte 
und auch Fingerschutzzargen zu 80 Prozent 
auf Sekundärmaterial respektive zu 100 Pro-
zent auf Primäraluminium, dessen Herstel-
lung auf regenerativen Energien basiert. Das 
reduziert den CO2-Fussabdruck auf weniger 
als 25 Prozent im Vergleich zum globalen 
Durchschnitt. Auch so leistet der Türen- und 
Zargenhersteller seinen Beitrag für zukünf-
tige Generationen.

Küfner Türen
www.kueffner.de

Küffner setzt für seine Zargen 80 Prozent Sekundäraluminium respektive 100 Prozent Primär-
aluminium ein, dessen Herstellung auf regenerativen Energien basiert. 

Leuco AG
Neudorfstrasse 69
9430 St. Margrethen
T +41 (0) 71 747 80 80
info@leuco.ch
www.leuco.ch

IHRE VORTEILE:

 vielseitige Profilkombinationen
 durch den modularen Aufbau
 kurze Lieferzeiten 
 geringe Unterhaltskosten durch
 Standard Wende- und
  Wechselplatten
 hohe Einsatzdaten, Drehzahlen 
 bis 18.000 U/min und mit
 Vorschüben von 8 - 15 m/min
 Ausbaumöglichkeiten durch
 SONDER-Werkzeuge

MAGENTIFY 
BE ONE STEP 
FURTHER,
BY MODULAR
LEUCO Schweiz – Ein Schritt  
weiter mit dem Schweizer Produkt 
MODULA, aufgebaut aus Standard- 
Komponenten mit höchster Flexibili-
tät und Wirtschaftlichkeit. Top- 
leistung in den Anwendungsbe-
reichen Möbel, Innenausbau und 
Türenbearbeitung.

2021_07_Anzeige_CH_Modula.indd   1 09.07.2021   09:37:57
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Präziser Plattenzuschnitt ab digitalen Daten 

Mehr Effizienz beim Plattenzuschnitt:  
Dies ermöglicht die TOMA Holz AG mit 
ihrem Plattenabbund. Hier führen Fach-
kräfte millimetergenaue Plattenzuschnitte 
für Zimmerei- und Holzbaubetriebe aus. 
Die CNC-Maschine getestet hat das Unter-
nehmen mit dem Nachbau eines welt-
bekannten Bauwerks.

Holz fasziniert und gilt als Baustoff des 
21. Jahrhunderts. Das nachhaltige Mate-
rial ist mehr denn je gefragt: für den Innen-
ausbau und an Fassaden, an Wänden und 
Decken. Dabei entstehen Lebens- und Ar-
beitsräume, aber auch aussergewöhnliche 
Objekte. Solch ein Objekt steht im luzerni-
schen Buttisholz bei der TOMA Holz AG. Mit 
dem Ziel, die Möglichkeiten des CNC-Cen-
ters an einem konkreten Objekt auszutes-
ten, hat das TOMA-Team innerhalb zwei Ar-
beitswochen das antike Kolosseum von Rom 
im Verhältnis 1 : 67 nachgebaut. Die Pläne da-
für haben sie anhand von Informationen und 
Zeichnungen aus dem Internet mit der Soft-
ware Cadwork-3D selbst erstellt. 

Plattenabbund als  
neues Geschäftsfeld

Seit bald 30 Jahren produziert die TOMA Holz 
AG Einschichtplatten und Rahmenholz aus 
mehrheitlich Schweizer Holz für Holzbauer 
und Zimmereien. Ergänzt wird das Plattenan-
gebot mit Mehrschichtplatten von langjähri-
gen Geschäftspartnern aus Deutschland und 
Österreich. Vor bald zwei Jahren hat das Fami-
lienunternehmen mit dem Plattenabbund ein 

weiteres Geschäftsfeld aufgebaut. Herzstück 
dessen ist die fünfachsige CNC-Maschine, die 
die Arbeitsschritte Sägen, Nuten, Fräsen und 
Bohren vereint. Die Maschine kann Platten 
bis zu einem Format von drei Metern Breite 
und sieben Metern Länge bearbeiten. Das 
Werkzeugmagazin umfasst 18 verschiedene 
Werkzeuge. 

Mit dem Plattenabbund hat das Familienun-
ternehmen auf die steigende Nachfrage für 
immer stärker vorgefertigte Bauelemente re-

agiert. Holzplatten, die ohne weitere Arbeits-
schritte am Bau eingesetzt werden können. 
«Für kleinere und mittlere Unternehmen ist 
es meist effizienter, komplexe Bearbeitungen 
von Leim- und Massivholzplatten direkt vom 
Lieferanten mit der richtigen Maschine aus-
führen zu lassen», weiss Firmeninhaber Ar-
min Tschopp. 

Beraten für den perfekten Zuschnitt 
mit wenig Verschnitt

In den vergangenen Monaten hat das CNC-
Team verschiedenste Aufträge ausgeführt. 
Am Anfang des Projektes werden die Wün-
sche und Herausforderungen der Kund-
schaft abgeholt. Mit ihrem Know-How und 
ihrer Erfahrung beraten die Spezialisten die 
Auftraggebenden anhand der digitalen Bau-
pläne. Die Pläne werden in ein Optimie-
rungsprogramm importiert, wo die Bearbei-
tungen und Arbeitsschritte der Werkstücke 
definiert werden: von der Werkezugswahl 
bis hin zum optimalen Vorschub. 

Die grosse Auswahl an verschiedenen 
Plattenformaten und sowie das Nesting 
ermöglicht einen so tief wie möglichen 
Verschnitt. Die optimierten Daten über-
mitteln sie via Schnittstelle an die CNC-
Maschine. Dabei ist entscheidend, dass 
diese korrekt sind. Denn sie bilden die so-
lide Grundlage für den präzisen Zuschnitt 
und letztlich den passgenauen Einbau. 
Für die effiziente Handhabung auf der 
Baustelle werden die Teile nach Kunden-
wunsch sortiert. 

Die Co-CNC Leiter Timo Liechti (links) und Fabian Kurmann beim Bau des hölzernen Kolosseums. 

Nach dem Schliff sowie stirnseitigem Kappschnitt werden die Leimholzplatten automatisch 
paketweise gestapelt. Bilder: Toma Holz
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Wo aus rohen Brettern  
Qualitätsholzplatten entstehen

Seit bald 30 Jahren behauptet sich die TOMA 
Holz AG auf dem Markt als Produzentin von 
Leimholzplatten aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft. Der Holzbau-Boom gibt auch dem 
Luzerner Unternehmen Rückenwind. Wind, 
den Firmeninhaber Armin Tschopp mit Inno-
vationen zu nutzen weiss.

Angefangen hat alles im luzernischen Buttis-
holz. Als Sohn eines Holzunternehmers auf-
gewachsen, arbeitete Armin Tschopp während 
seiner ersten Berufsjahre im elterlichen Holz-
brikettunternehmen mit. Im Jahr 1993 entstan-
den daraus die Interspan Tschopp AG und die 
TOMA Holz AG. Bis heute befinden sich die bei-
den Unternehmen Tür an Tür und arbeiten eng 
zusammen. «Ich bin mit Holz aufgewachsen 
und habe Holz in meiner DNA. Bereits als jun-
ger Berufsmann hatte ich den Wunsch, eine ei-
gene Holzplatten-Produktion aufzubauen», er-
zählt Firmengründer Armin Tschopp. Während 
der ersten Jahre ihrer Geschäftstätigkeit produ-
zierte die TOMA Holz AG Holzplatten für den 
Gerüstbau. Das Geschäft lief gut an, die Platten 
waren gefragt. Und doch zeichnete sich bald 
ab, dass für Gerüste künftig mehr leichtere Me-
tallplatten zum Einsatz kommen werden. Dank 
ihrem geringeren Eigengewicht erlauben diese 
grössere und auch höhere Einrüstungen. Ein 
schicksalhaftes Gespräch mit einem Ingenieur 
brachte Armin Tschopp letztlich dazu, sein Un-
ternehmen nach nur zwei Jahren auf Leimholz-
platten und Rahmenholz neu auszurichten. 

Mehr als nur Standardholzplatten
Fast drei Jahrzehnte später zählt die TOMA 
Holz AG über 30 Mitarbeitende. Mit viel Un-
ternehmergeist und dem Gespür für Innova-

tionen hat Armin Tschopp den Betrieb 
während all der Jahre weiterentwickelt. Mitt-
lerweile stehen auf dem Betriebsareal vier 
Holztrocknungskammern, eine Produktions-
halle samt CNC-Center für den passgenauen 
Plattenzuschnitt ab digitalen Daten. Im Holz-
lager befinden sich rund 100’000 Quadratme-
ter Ein- und Mehrschichtplatten.

Ihre Einschichtplatten produziert die TOMA 
Holz AG in Buttisholz in verschiedenen Aus-
führungen, Stärken und Abmessungen. Die 
Mehrschichtplatten werden von langjährigen 
Geschäftspartnern in Deutschland und Ös-
terreich hergestellt. Direkt ab Lager oder mit 
dem gewünschten Zuschnitt und dem per-
fekten Abbund werden diese schweizweit an 
Zimmereien und Schreinereien geliefert. Pro 
Jahr verarbeitet das TOMA-Team rund 13’000 
Kubikmeter nachhaltig produziertes Holz, 
wovon 80 Prozent aus Schweizer Wäldern 
stammen. «Während des gesamten Produk-
tionsprozesses führen wir Qualitätskontrol-
len durch, dabei sind unsere Ansprüche sehr 
hoch. Das wissen und schätzen unsere Kun-
dinnen und Kunden», sagt Tschopp.

Spezialprodukte: Akustikdecke und 
Dreischichtplatte mit Schweizer  
Decklage

Mittlerweile hat die TOMA Holz AG neben 
dem Standardangebot an Rahmen- und 
Leimholz auch eigene Holzprodukte im Sorti-
ment. Dazu gehört mitunter die TOMA Akus-
tikdecke SonoS. Die 119 Millimeter breiten 
Akustiktäfer lassen sich zu individuellen De-
cken verbauen. Sie sind durchgehend mit ei-
ner 4,5-Millimeter-Akustiknut geschlitzt und 
absorbieren wirkungsvoll den Schall in Wohn- 

und Arbeitsräumen. Die Täfer gibt es in den 
Holzarten Fichte, Tanne und Lärche sowie in 
verschiedenen Farbausführungen. 

Während mehrerer Jahre hat das TOMA-Team 
zusammen mit seinem Produktionspartner 
in Süddeutschland an seiner Dreischicht-
platte Weisstanne Select Plus getüftelt. Das 
Ziel: eine nachhaltig produzierte, qualitativ 
hochstehende Mehrschichtplatte mit einer 
Decklage aus Schweizer Holz. Seit 6 Jahren ist 
das Produkt Weisstanne Select Plus auf dem 
Markt und überzeugt sowohl Architekten-
teams als auch Endkundinnen und -kunden. 
Die astreinen Grossformatplatten, mit durch-
gehenden oder keilgezinkten Lamellen, wer-
den frei von Formaldehyd und in verschiede-
nen Lamellenbreiten produziert. «Aktuell wird 
unsere Weisstanne Select Plus in einem Re-
staurant auf dem Brienzer Rothorn verbaut. 
Hierfür wurden die Platten mit dem Heliko-
pter auf den Berg geflogen», erzählt Tschopp 
stolz. Aber auch Privatpersonen würden das 
elegante Produkt schätzen und lassen es für 
Wohnbereiche und Schlafräume verbauen. 

Ideen für die Weiterentwicklung der TOMA 
Holz AG hat Armin Tschopp noch viele. Der-
zeit liegt der Fokus auf der Prozessoptimie-
rung beim CNC-Center. Aber auch eine 3’250 
Quadratmeter grosse Photovoltaikanlage, 
welche ab dem Frühjahr 2023 Strom für den 
Betrieb der Maschinen liefern wird, gehört 
dazu. Damit geht der Betrieb einen weite-
ren Schritt in Richtung energetische Unab-
hängigkeit. 

Toma Holz
www.toma-holz.ch

Die CNC-Maschine
Eine CENTATEQ BMG 511 der Firma Homag 
ist das Herzstück des Plattenabbunds. Die 
Maschine verfügt über einen 18-fachen 
Werkzeugwechsler, einen separaten Platz 
für das Sägeblatt und eine 5-achsige Bear-
beitungsspindel. Platten bis zu einer Grö-
sse von 3 Metern mal 7 Metern werden 
bearbeitet. Für die grösstmögliche Leis-
tungsfähigkeit der 5-achsigen CNC wer-
den einfachere Arbeitsgänge wie Längs- 
und Querzuschnitte nach Möglichkeit auf 
anderen Maschinen vorgefertigt.
Die Produktionsdaten erstellt das TOMA-
Team aus Cadwork-3D- oder anderen Ar-
beitsdateien und optimiert diese so weit, 

dass der Verschnitt auf ein Minimum re-
duziert wird. Ob eine Bestellung mit klei-
ner Stückzahl oder ein Grossauftrag, spielt 
hierbei keine Rolle. Für besonders komplexe 
Aufträge wird auf Anfrage ein Muster direkt 
auf der Maschine produziert. 

Die CNC-Bearbeitungen umfassen:
• Taschen rund oder scharfkantig
• Nut und Falze auf Plattenfläche
• Nut stirnseitig
• Bohrungen(mit bis 21 Löcher pro Arbeits-

gang)
• Nesting
• Freiformen

Dass die Arbeiten die Auftraggebenden 
überzeugen, davon zeugt die gute Auslas-
tung des CNC-Centers. Um künftig die Auf-
träge noch effizienter ausführen zu kön-
nen, verbessert das CNC-Team aktuell die 
Arbeitsabläufe an der Maschine sowie der 
Materialwege. 

Ziel ist es, nicht nur effizienter zu arbei-
ten, sondern auch die einzelnen Arbeits-
schritte für die Mitarbeitenden so bequem 
wie möglich zu gestalten. Denn kompetente 
und motivierte Mitarbeitende sind entschei-
dend für beste Qualität, und das weiss die 
TOMA Holz AG. 

Toma Holz
www.toma-holz.ch
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Armin Tschopp – Geschäftsführer der Toma Holz AG

«Ob bei Produkt oder Bearbeitung, egal bei welcher 
Auslastung. Die Qualität muss stimmen – und das ist 
unsere Stärke.»



Schweizer Holzrevue 12 –2022 31

Holzrevue-Perle 
JA

HRE

Schweizer

Individuelle Schlitten aus Schweizer  
Holz und Fell

Die Schweizer Ski- und Schlittenmanufaktur 
MACH lanciert die dritte Generation ihres 
handgefertigten Schlittens. Unter dem Motto 
«Verwerten statt wegwerfen» setzt der neue 
MACH Schlitten auf Schweizer Holz und Felle 
aus heimischer Jagd. Die Modelle «WILD 
HAWK» und «FUR HAWK» werden in aufwän-
diger Handarbeit von der sozialen Stiftung 
Wendepunkt in der Schweiz hergestellt. Die 
Schlitten bestechen durch Komfort, Wendig-
keit und Leichtigkeit und garantieren mit 
breiten Kunststoffkufen maximalen Fahrs-
pass. Die neuartige Konstruktion und das 
moderne Design stammen vom Solothurner 
Industriedesigner Yves Aeschbacher. 

Die neuen MACH Schlitten «WILD HAWK» und 
«FUR HAWK» sind durch ihre Sitze aus echtem 
Fell Unikate. Beim «WILD HAWK» stammen die 
Felle aus der heimischen Jagd. Die nachhaltige 
Regulierung der Wildbestände steht hier im 
Vordergrund und jedes erlegte Tier wird voll-
ständig verwertet. «Statt die Felle wegzuwer-
fen, wollen wir sie sinnvoll verwerten», betont 
Flurina Hammer, Jägerin aus Kammersrohr. 
Pro Schlittensitz wird jeweils ein Tierfell ver-
arbeitet, erhältlich sind die Schlitten mit Fell 
von Hirsch, Wildschwein oder Gams. 

Der Sitz des «FUR HAWK» wird mit auserlese-
nen Rinderfellen bezogen. Die Felle stammen 
von Bernhard Neuenschwander, der in Ober-
diessbach in der fünften Generation eine der 

letzten zwei Pelzgerbereien der Schweiz be-
treibt. «Meine Rinderfelle sind zu 100 Prozent 
Nebenprodukte der Fleischindustrie», sagt 
Neuenschwander. Aus einem Rinderfell entste-
hen vier bis sieben Schlittensitze. Jeder Schlit-
ten ist durch das Muster des Fells einzigartig 
und trägt den Namen des jeweiligen Tiers. 

Nachhaltige Produktion 
Entwickelt wurde der neue Schlitten vom So-
lothurner Industriedesigner Yves Aeschbacher. 
Er kümmert sich bei MACH um die Produktion 
und arbeitet dabei mit 14 Schweizer Lieferanten 
zusammen. Die weltweit einzigartige Konst-
ruktion besteht aus einem gepressten Schwei-
zer Buchenholzkern vom Aargauer Holzverar-
beitungsexperten Hess & Co. Bekannt ist die 
Firma Hess unter anderem für ihre stabilen 
Skikerne, welche auch in allen MACH SKI ver-
baut werden. Ein Grossteil der Handarbeit wird 
bei der sozialen Stiftung Wendepunkt und der 
Werkstätte Murghof geleistet. 

Keine Massenproduktion 
Die Schlitten lassen sich online individuell ge-
stalten. Für das Design kann aus natürlich la-
ckiertem, weiss oder schwarz gebeiztem Bu-
chenholz oder aus der Holzkombination Buche 
– Teak gewählt werden. Bei den Kunststoffkufen 
gibt es eine Basiskufe oder eine weisse Renn-
kufe mit besseren Gleiteigenschaften. Stan-
dardmässig wird ein Sitzbezug aus Polyester-
gewebe verbaut. Der Schlitten kann mit einem 
Sitzbezug aus Echtfell ausstaffiert werden. 

Maximale Sicherheit 
Vom Anfänger bis zum Könner – der Fahr-
spass und die Sicherheit stehen im Vorder-
grund. Die Kufen aus verschleissfesten Ski-
belägen verbessern die Gleiteigenschaften 
des Schlittens markant. Dies führt zu höhe-
ren Tempi, insbesondere in flachen Passagen 
– mehr fahren, weniger gehen. Der Rodler ist 
aus Sicherheitsgründen als Einsitzer konst-
ruiert. Der Sportschlitten erlaubt eine auf-
rechte Sitzposition für mehr Stabilität und 
Sicherheit beim Fahren. Der bewegliche Auf-
bau unterstützt die Steuerung intuitiv. Der 
Sportschlitten kann mit den abgerundeten 
Holzgriffen, durch Gewichtsverlagerung oder 
traditionell mit den Füssen gesteuert werden. 

Bei einer Länge von 1,15 Meter wiegt der MACH 
Schlitten gerade mal 6,9 Kilogramm. Platz-
sparend lässt sich der Schlitten aneinander-
reihen oder aufeinanderstapeln und ist somit 
ideal für die Vermietung in Fachgeschäften, 
durch Bergbahnen oder für den privaten Ge-
brauch. 

Die limitierten Schlitten von MACH sind on-
line unter machski.ch oder bei ausgesuchten 
Sportgeschäften wie Jelmoli Zürich, Brand 
Sport Gstaad oder Beat Sport Flims erhält-
lich. Sie können bei diversen Vermietungen 
wie in der Surselva bei Menzli Sport, in Grin-
delwald First bei Backdoor oder im Saanen-
land/Gstaad bei den Bergbahnen gemietet 
werden. 

Sticht ins Auge: neu entwickelter Schweizer MACH Schlitten. Foto: MACH
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LEUCO Keilzinkenfräser für höchste Güte  
und langer Standzeit

Der Appenzeller Spezialist Lignatur AG für 
Decken und Dachelemente wird auch in 
Zukunft ihre neue Hovial Keilzinkenanlage 
mit den Keilzinkenfräsen der Ostschweizer 
Firma LEUCO bestücken. Diese sind ein 
entscheidender Erfolgsfaktor für die wirt-
schaftliche und sichere Produktion. 

Die Firma Lignatur AG im appenzellischen 
Waldstatt hat sich seit Jahren mit ihren 
Holzkonstruktionen für Decken und Dä-
cher international einen Namen gemacht. 
Ob Elemente mit grosser Spannweite ge-
fragt sind, Räume dank Schallabsorbern in 
Konzertsäle verwandelt werden oder Pro-
dukte Hitze oder Kälte zurückhalten sollen, 
bei Lignatur wird man fündig. Kein Wunder 
wirbt die Firma auf ihrer Homepage augen-
zwinkernd mit dem Slogan «Vor Freude an 
die Decke springen!»

Das Herzstück der Produktion ist die Keil-
zinkenanlage von Hovial, welche in der Ver-
gangenheit Werkzeugseitig nicht optimal 
bestückt gewesen war. Um die wachsenden 
Anforderungen der Firma Lignatur AG und des 
Marktes zu erfüllen, sprach Geschäftsführer 
und Inhaber Ruedi Jud mit LEUCO und liess 
seine Keilzinkenfräser optimieren. 

LEUCO Spezialzinken
Die Lignatur-Produkte weisen mehrheitlich 
sichtbare Oberflächen auf. Dies erfordert ne-
ben der statischen Anforderung zwingend 
auch optisch eine saubere Ausführung. 
Durch die neu optimierten Schneidengeo-
metrie fällt die Randspaltung weg, gleichzei-
tig kann man die Vorschübe um 50 Prozent 
steigern. Um die hohen Standzeiten zu errei-
chen, die sich die Kunden wünschen, wurden 
die Werkzeuge zusätzlich mit einer Beschich-
tung ausgerüstet. «Mit Erfolg, verlängerte 
sich doch der Werkzeugwechselintervall von 
bisher 2-3 auf neu 12-14 Wochen bei deutlich 
besserer Fräsgüte», sagt Ruedi Jud.

Geringere Kosten
Neben dem Schweizer Markt werden die 
Produkte der Lignatur AG auch interna-
tional vertrieben. Entsprechend muss der 
Produktionsprozess möglichst wirtschaft-
lich erfolgen. Durch die hohen Standzeiten 
der LEUCO Werkzeuge fallen weniger Kos-
ten für Neuwerkzeuge, Rüst- und Schärf-
kosten an.

Gibt es noch weitere Kriterien, die für die-
ses Produkt sprechen? «Uns überzeugten die 
sehr guten Dienstleistungen. Fachleute von 
der Firma LEUCO mit langjährigem Know-
how begleiteten die Fräsversuche vor Ort. 
«Praxistests fallen in der Regel nochmals 
anders aus als Laborversuche», sagte Ruedi 
Jud.

Georg Jost, Produktionsleiter Lignatur AG (links) und Daniel Livet, Aussendienst Leuco,  
begutachten die Keilzinkenfräsen, welche soeben vom Schärfen zurückgekommen sind.  
Foto: Lignatur AG

Lignatur AG und LEUCO AG
Die Lignatur AG fertigt in Waldstatt im 
Appenzellerland mit 45 Mitarbeitern in-
dustriell Decken- und Dachelemente aus 
Holz und entwickelt diese laufend weiter. 
Die Firma feiert dieses Jahr ihr 25-Jahr- 
Jubiläum. Geschäftsführer und Mitinha-
ber ist Ruedi Jud.
1969 startete LEUCO in der Schweiz mit ei-
nem Schärfdienst und einer Produktion von 
hartmetallbestückten Kreissägeblättern. 
Seit 1989 werden in St. Margarethen SG ne-
ben Sägen auch DIA- und Wendeplatten-
werkzeuge hergestellt. Heute gehört LEUCO 
zum führenden und innovativsten Werk-
zeugherstellern in der Holzverarbeitung. 

4950 Huttwil, Tel. 062 959 77 88  Fax 062 959 77 78

www.holzprofil.ch

Profilleisten in alle Formen & Farben

Woodwork
Inserat
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Stärkste Akku-Säbel-Säge

Für härteste Anwendungen ist die neue 
18-Volt-Akku-Säbelsäge SSEP 18 LTX BL MVT 
von Metabo das ideale Werkzeug: «Unsere 
neue Säbelsäge ist extrem leistungsstark 
und die schnellste am Markt – so meistert 
sie selbst schwerste Einsätze problemlos», 
sagt Leonard Sautter, Produktmanager bei 
Metabo. 

Damit eignet sich die Maschine ideal für 
Abbrucharbeiten und um verschiedene Ma-
terialien von Holz über Metall bis Stein zu-
zuschneiden. Für einen besonders schnel-
len Sägefortschritt sorgt der Pendelhub, 
den Anwender einfach über einen Hebel 
zuschalten können. Mit ihm bewegt sich 
das Sägeblatt nicht nur vor und zurück, 
sondern auch auf und ab. Die nötige Kraft 
liefert der bürstenlose Motor. Gleichzeitig 
schützt der Vibrationsausgleich Metabo 
VibraTech (MVT) den Anwender: Ein inte-
griertes Gegengewicht minimiert die Vi-
brationen während des Sägens und ermög-
licht so komfortables Arbeiten über einen 
längeren Zeitraum.

Werkzeugloser Wechsel
Auch zwischen den Schnitten punktet die 
neue Akku-Säbelsäge mit Schnelligkeit: Das 
Sägeblatt wechseln Anwender werkzeug-
los über einen Hebel am Gehäuse – diesen 
können sie in jeder Position und auch mit 
Handschuhen gut bedienen. Der Tiefenan-
schlag lässt sich ebenfalls ohne Werkzeug 
verstellen, sodass das Sägeblatt optimal aus-
genutzt werden kann. Die Drehzahlvorwahl 
sorgt für die bestmögliche Sägeleistung in 
jedem Material. «Ausserdem haben wir den 
Handgriff unserer neuen Säbelsäge optimiert 
und schräg positioniert – so liegt die Ma-
schine in unterschiedlichen Arbeitspositio-
nen immer gut in der Hand», erklärt Sautter. 

Ein robustes Aluminiumgehäuse schützt die 
Säge selbst in rauen Umgebungen. Am inte-
grierten Gerüsthaken lässt sie sich einfach 
aufhängen und ist während Arbeitspausen 
gut verstaut.

Die neue Akku-Säbelsäge ist Teil des 18-Volt-
Systems von Metabo und ergänzt die mar-
kenübergreifende Akku-Allianz CAS (Cordless 
Alliance System) um ein weiteres leistungs-
starkes Gerät. Innerhalb CAS sind derzeit 
mehr als 300 Maschinen von mehr als 30 un-
terschiedlichen Herstellern mit einem Akku 
kompatibel und beliebig kombinierbar.

Metabo
www.metabo.com

Für härteste Anwendungen ist die neue 18-Volt-Akku-Säbelsäge SSEP 18 LTX BL MVT von 
Metabo das ideale Werkzeug. Foto: Metabo

Metabo
Metabo bietet Profis auf der ganzen Welt 
eine breite Palette an leistungsstarken 
Werkzeugen für den Einsatz unter härtes-
ten Bedingungen. Dabei wird konsequent die 
Vision der kabellosen Baustelle verfolgt. Des-
halb findet man für alle relevanten Anwen-
dungen im Metabo-Sortiment immer auch 
eine akkubetriebene Lösung, die höchste Er-
wartungen in punkto Leistung, Qualität und 
Zuverlässigkeit erfüllt. Als Generalist bietet 
die Firma nicht nur Elektrowerkzeuge für 
alle gängigen Anwendungen. Sie erfüllt mit 
Kompetenzprodukten und Systemlösungen 
auch spezielle Anforderungen. 



Riduro® Holzbauplatte

Werksseitig imprägniert mit verbessertem Gefügezusammen halt für optimale 
Brand- und Schallschutzeigenschaften sucht die Riduro® Gips-Holzbauplatte  
ihres gleichen. Die robuste Obefläche und stabile Plattenqualität begeistern mit 
der im Trockenbau üblichen, einfachen Verarbeitungsweise. Entdecken Sie  
die Vielseitigkeit von Gips im Holzbau.

Trockenbauqualität für den innovativen Holzbau

Optidry® – Monitoring System 

24 h voll-
automatische 
Überwachung 

Aktive Früherkennung von Wasserschäden

schnell | einfach | digital

Mehr Infos online
www.d-a.ch/optidry
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Sägt so leicht wie durch Butter

Die neue Tauchsäge TS 60 K sägt Holz wie 
Butter, ist noch sicherer und so vielfältig 
wie nie. Damit setzt Festool den Massstab 
bei Tauchsägen neu. Dank der einzigartigen 
KickbackStop-Technologie minimiert die 
neue Säge die Verletzungsgefahr, schont das 
Werkstück und macht die Arbeit sicherer. 
Für unschlagbare Anwendungsvielfalt sorgt 
die höhere Schnitttiefe von 60 Millimeter 
(Brandschutztüren oder Massivholz). Auch 
Bodenleger werden sich freuen, denn die 
TS 60 K ist koppelbar mit den Kappschienen. 
Der bürstenlose EC-TEC-Motor der neuesten 
Generation macht die Neue robust, leistungs-
stark und kompakt. 

Seit vielen Jahrzehnten ist Festool für seine 
Handkreissägen bekannt: Anfang der 60iger 
Jahre brachte Festool als Weltneuheit die Kom-
bination Handkreissäge mit Führungsschiene 
auf den Markt – Anfang der 80iger Jahre die 
erste Tauchsäge. So setzte der deutsche Her-
steller den Massstab beim Sägen immer wie-
der mit neuen Modellen weiter nach oben. 
Und mit der neuen TS 60 K ist Festool ab Ok-
tober 2022 wieder einmal Welten weiter. 

Mehr Sicherheit beim Sägen –  
dank KickbackStop

«Unsere beste Tauchsäge ist jetzt noch siche-
rer, denn unser einzigartiger KickbackStop 
schützt damit nicht nur das Werkstück, son-
dern minimiert sogar die Verletzungsgefahr», 
so Anwendungstechniker und Schreinermeis-
ter Simon Illing und fährt fort: «Unsere neue 
TS 60 K ist hochpräzise, sicherer und schafft 
ausgezeichnete Ergebnisse.» KickbackStop 
bewirkt, dass das Sägeblatt im Falle eines 
Rückschlags, ausgelöst durch das Verhaken 
beim Sägen oder beim Eintauchen in das 
Werkstück, schneller als ein Wimpernschlag 

stoppt. Besonders praktisch: Nach dem Aus-
lösen des KickbackStops ist die Säge sofort 
wieder einsetzbar - ganz ohne Austausch und 
zusätzliche Kosten. 

Vielfalt pur 
Mit der TS 60 K hat Festool seine vielseitigste 
Tauchsäge geschaffen, denn mit 60 mm 
Schnitttiefe und der kompakten Bauweise 
lassen sich erstklassige Resultate erzielen. 
Selbst Gehrungsschnitte von 45° bei massi-
ven Platten bis zu 40 mm lassen sich – auch 
mit der Führungsschiene - sägen. «Im tägli-
chen Einsatz bringt das gesamte Zubehör-
system rund um die TS 60 K seine Vielfalt 
erst so richtig zur Geltung. Besonders klasse 
ist, dass sich die neue Tauchsäge mit allen 
Kappschienen kombinieren lässt.» So gelin-
gen wiederholgenaue, präzise und saubere 

Kappschnitte «auf Anriss» spielend leicht. 
Wieder einmal hat Festool an viele weitere 
Details gedacht wie beispielsweise an einen 
einfachen Sägeblattwechsel, Splitterschutz, 
Winkelanschlag, Parallelanschlag, exakte Tie-
feneinstellung mit Doppelzeiger und Fein-
einstellung. 

Robust und leistungsstark
Der Ausdruck «sägt wie durch Butter» be-
schreibt das Leistungsspektrum der neuen TS 
60 K ausgezeichnet. Der bürstenlose EC-TEC-
Motor der neuesten Generation macht die 
Säge praktisch wartungsfrei und leistungs-
stark. Die maximal 6.800 Umdrehungen pro 
Minute sorgen für ideale Zerspanung, mühe-
losen Vorschub und im Ergebnis für beste 
Schnittqualität. Damit ist die neue Tauch-
säge robust und in Kombination mit dem 
umfassenden Sägesystem ausgereift bis ins 
Detail: Sie bewältigt sowohl präzise Schnitte 
bei Massivholz als auch effiziente Zuschnitte 
gestapelter Platten mit Bravour und schont 
die Kräfte des Anwenders.

Leistung ohne Kompromisse
Für einen sorglosen Alltag ist auch die neue 
TS 60 K selbstverständlich wie alle Festool 
Werkzeuge mit dem Festool Service rundum 
abgesichert: Reparaturauftrag, Garantiefall, 
Diebstahlschutz oder Ersatzteilverfügbarkeit.

Die neue Tauchsäge TS 60 K ist ab Oktober 
2022 im Fachhandel verfügbar. Weitere Infor-
mationen gibt es ab 12. Juli 2022 auf festool.de.

Festool 
www.festool.com

KickbackStop vermindert die Verletzungsgefahr durch einen Rückschlag beim Sägen oder 
beim Eintauchen in das Werkstück. Nach dem Auslösen ist die Säge sofort wieder einsetzbar – 
ganz ohne Austausch und zusätzliche Kosten. Fotos: Festool GmbH

Exaktes Arbeiten auch bei Winkelschnitten.
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Ohne Sägemehl keine Schwingerkönige

Ob im Freien, in der Messehalle oder auf 
dem Bau – Holz braucht es überall. Ja, ohne 
Holz gäbe es keine Schwingerkönige, könnte 
man etwas provokativ sagen, wie sich am 
grossen Sägemehlbedarf am Eidgenössi-
schen in Pratteln BL zeigte. Doch auch die 
Pfadis brauchten für ihre grossen Bauten am 
Bundeslager im Wallis viel Holz.

Von Martin Binkert

Wenn ich das ablaufende Jahre durchgehe, 
kommt mir zuerst das Erstarken der Wirt-
schaft und der Gesellschaft nach den Corona-
Beschränkungen in den Sinn, dicht gefolgt von 
einem sehr trockenen Sommer, der an manchen 
Orten aufgrund des Klimawandels rote Lämp-
chen aufleuchten liess. Trocken war es natür-
lich auch für den Wald und die Bäume, was sich 
auf geringeres Wachstum und eine kleinere 
Zunahme des verfügbaren Holzes auswirkte.

Swissbau und Holz 22
Die Swissbau fand diesen Januar nicht statt 
und wurde durch ein Networkingkonzept 
ersetzt. Im Herbst konnte wieder die Holz 
durchgeführt werden. Während an der Swiss-
bau traditionsgemäss nur relativ wenige Fir-
men der Holzbranche vertreten sind, war an 
der Holz 22 in Basel die einheimische und 
zum Teil auch die ausländische Holzbranche 
ganz stark präsent. Mit diversen Veranstal-
tungen wie Podiumsdiskussionen, aber auch 
den Schreiner Meisterschaften und erstmals 
sogar mit den Woldskills, den weltweiten Be-
rufsmeisterschaften, gaben die Organisato-
ren dieser ältesten und grössten Schweizer 
Holzmesse wichtige Impulse. Die Möglich-

keiten, sich zu begegnen und sich zu ver-
netzten wurden stark begrüsst, wie die regen 
Kontakte an den Ständen und verschiedenen 
Messeplattformen zeigten.

35 000 Pfadfinder
Während in den Messen Produkte und Ge-
schäfte einen sachlichen Ton angaben, tönte 
dies beim Bundeslager (Bula) der Pfadfin-
der im Goms im Kanton Wallis ganz anders. 
35 000 Pfadfinderinnen und Pfadfinder, von 
den kleinsten Wölflis bis zu den erwachse-
nen Rovern, prägten diese Gegend während 
zwei Wochen mit ihren zahlreichen Aktivitä-
ten. Dem Motto Nachhaltigkeit verpflichtet, 
wurde sehr viel mit Holz gebaut. Ob es eine 

einfache Rutschbahn, ein achteckiger Turm 
oder gar ein Riesenrad war, Holz kam sehr 
stark zum Einsatz. Holzbau Schweiz nützte 
die Chance und war mit einem eigenen Stand 
vor Ort um den Kindern und Jugendlichen 
die Breite der Berufe in der Holzbranche vor-
zustellen.

Schwingfest in Pratteln
In Pratteln Baselland führten auch die Schwin-
ger mit ihrem Eidgenössischen einen Gross-
anlass durch. Zwar standen die Wettkämpfe 
und das kulturelle Beiprogramm im Vorder-
grund, doch ohne Holz ging hier gar nichts. 
Zwei Wochen Arbeit brauchte es, um für die 
fünf Schwingplätze 245 Kubikmeter Säge-
mehl aus Nadelholz herzustellen. Im reich 
ausgestatteten Gabentempel stachen bei 
Kommoden, Tischen und Stühlen die schö-
nen Holzarbeiten hervor und auf den stark 
begangenen, rutschigen Wegen war man-
cher froh, auf einer Holzdiele Halt zu finden.

Balteschwiler und Pirmin Jung 
Natürlich gibt es noch ganz viele andere 
Highlights, etwa bei der Firma Balteschwiler 
AG in Laufenburg, Aargau, eines der füh-
renden Unternehmen für Grossformatplat-
ten. Diese investiert in den nächsten zwei 
Jahren 8.5 Mio. Franken in zwei neue CNC-
Bearbeitungs anlagen. Besonders zu erwäh-
nen ist in Sursee auch das «Haus des Holzes» 
der Pirmin Jung Schweiz AG. Die Holzbau- 
Ingenieure bauten – dieses Mal für sich – 
einen neuen Hauptsitz auf dem neuesten 
Stand der Technik: alles digital in BIM, völlig 
papier los. Jede schriftliche Notiz war aus-
drücklich verboten.

Ging zwar nicht in Betrieb, ist aber trotzdem eindrücklich – Riesenrad am Bula im Goms.

Bis zu 38 LKW-Ladungen voller Sägemehl brauchte das Eidgenössische Schwingerfest in 
Pratteln BL.
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Das besondere Holz-Bild

Mancher Sommer- und Wintergast wird sich beim Bergasthof Tannalp oberhalb des Wander- und Skigebietes von Melchsee-Frutt 
fragen, was dieser aus Holz geschnitzte Bartgeier soll. Doch diese spezielle Figur macht hier durchaus Sinn, wurden und werden doch 
auch noch heute unweit von dieser Alp junge Bartgeier ausgewildert. Doch es brauchte lange, bis die Forschenden heraus fanden, wie 
der früher als Lämmergeier verschrieene Vogel in den Schweizer Alpen wieder Fuss fassen konnte. Dieser ausschliesslich von Aas 
lebende Vogel kann eine eindrückliche Spannweite von bis zu 2.9 Metern erreichen und übertrifft damit klar die Flügellänge des Stein-
adlers von bis zu 2.30 Metern, der als König der Lüfte gilt.  Text/Foto: Martin Binkert 

SEHEN SIE DIE VORTEILE DES

SCHWEIZER FENSTERSYSTEMS

sirius-fenster.ch

Qualitätsfenster

aus der Schweiz

Sirius_Inserat_SZ_92x90_2_Sujets.indd   1 06.10.14   15:03

Die aktuellen Mediadaten finden sie unter: 
www.holzrevue.ch/mediadaten

Sie haben Interesse an einer Anzeige  
in der Schweizer Holzrevue?

Bei unserer Anzeigenleiterin Maria Grüter 
sind Sie in den besten Händen!

Für weitere Informationen wenden Sie sich an Sie:
Telefon: +41 79 949 16 38
Mail: maria.grueter@holzrevue.ch
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WorldSkills 2022:  
Silber und Bronze für Blum-Teilnehmer

Bei den WorldSkills 2022, den Weltmeister-
schaften der Berufe, gewann Lukas Schwärz-
ler die Silbermedaille, Lucas Dolinar errang 
den 3. Podiumsplatz. Über jeweils eine 
Medaillon for Excellence durften sich Atakan 
Kocaman und Kevin Emhofer freuen.

Für die Teilnahme an den WorldSkills Compe-
tition 2022 Special Edition schickte der Vor-
arlberger Beschlägehersteller vier Weltmeis-
teranwärter ins Rennen. Lukas Schwärzler 
erreichte in der Kategorie Industriemecha-
nik den 2. Platz und kehrte als Vizeweltmeis-
ter aus Kanada zurück. «Es ist so ein gutes 
Gefühl, dass sich die ganzen Anstrengun-
gen und die harte Arbeit ausgezahlt haben. 
Ich wurde fachlich und mental im Unterneh-
men sehr gut auf den Wettbewerb vorberei-
tet. Trotzdem hätte ich nicht damit gerech-
net, mit der Silbermedaille nach Hause zu 
fahren», zeigt sich der 22-Jährige Dornbir-
ner glücklich und erleichtert. Lucas Dolinar 
durfte in Bordeaux in der Kategorie Maschi-
nenbau CAD sein Können unter Beweis stel-
len und belegte den 3. Platz. «So gut wie bei 
den WorldSkills ist es im Training bei mei-
nem Arbeitgeber Blum selten gelaufen. Ich 
bin stolz, dass ich jeden Tag meine volle Leis-
tung abliefern konnte und es sogar fürs Po-
dium reichte», so Lucas Dolinar.

Beachtliche Leistungen
Atakan Kocaman und Kevin Emhofer reis-
ten ins benachbarte Baden-Württemberg 
nach Stuttgart. Mit dem 10. Platz ist Ata-
kan Kocaman in der Kategorie CNC-Fräsen 
der zweitbeste Europäer und freut sich über 
die Medaillon for Excellence. Diese Auszeich-
nung wird für herausragende Leistungen – 
nach den Podiumsplätzen – vergeben. «Ich 
bin stolz, dass ich nicht aufgegeben, son-

dern weitergemacht habe, obwohl die Wett-
kampftage sehr herausfordernd waren», be-
richtet der 23-Jährige. Auch Kevin Emhofer 
ist mit seinem 7. Platz und der Medallion for 
Excellence in der Kategorie CNC-Drehen sehr 
zufrieden: «Die Projekte und die gesetzten 
Zeitlimits waren enorm anspruchsvoll, umso 
glücklicher bin ich mit diesem Ergebnis.»

Mentale Stärke als Erfolgsrezept
Die Austragung der 46. WorldSkills fand heuer 
covidbedingt nicht wie geplant in Shanghai 
statt, sondern an alternativen Austragungs-
orten – auf 15 Länder und drei Kontinente ver-
teilt. Die ungewohnten Bedingungen, nicht 
gemeinsam an einen Ort reisen zu können, 
war eine ganz neue Erfahrung für die jun-
gen Fachkräfte und die Coaches. Für Marco 
Simma, Skills-Leiter bei Blum, kann sich das 
Ergebnis der vier Teilnehmer sehen lassen: 
«Wir haben sehr gut abgeschnitten. Schliess-
lich sind wir gegen grosse Nationen angetre-
ten und unsere vier Teilnehmer haben trotz 

der Verschiebungen und Änderungen immer 
mentale Stärke bewiesen, ihre Leistungen ab-
gerufen und Ruhe bewahrt.» 

Lukas Schwärzler kehrt als Vizeweltmeister in Industriemechanik aus Kanada heim. Fotos: WorldSkills

Im Skill Maschinenbau CAD erreichte Lucas Dolinar eine Ex-aequo- 
Platzierung in Bronze mit dem Weltmeisteranwärter aus China. 

Über jeweils eine Medaillon for Excellence durften sich Atakan Koca-
man (rechts) und Kevin Emhofer (links) freuen. 

JULIUS BLUM GMBH
Herstellung und Vertrieb von Möbelbe-
schlägen: Klappen-, Scharnier-, Auszug-, 
Pocketsysteme und Bewegungstechno-
logien, unterstützt durch Verarbeitungs-
hilfen und E-Services
Produktionsstandorte: 8 Werke in Vor-
arlberg, weitere in USA, Brasilien, Polen 
und China
Mitarbeitende: weltweit 9.400, in Vorarl-
berg 7.000
Umsatz im Wirtschaftsjahr 2021/2022: 
2.643,65 Mio. Euro
Auslandsumsatz: 97%
Tochtergesellschaften bzw. Repräsen-
tanzen: 33
weltweit belieferte Märkte: über 120
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Umweltbundesamt 
würdigt Holz für  
den Klimaschutz

Der Umweltkontrollbericht 
analysiert alle drei Jahre die 
Umweltsituation in Österreich. 
Dieser würdigt die Holzverwen-
dung für den Klimaschutz.

Die 13. Auflage des Berichts, er-
stellt vom Umweltbundesamt 
im Auftrag des Klimaschutzmi-
nisteriums, wurde am 4. Okto-
ber 2022 im Umweltausschuss 
des Nationalrats behandelt. 
Der Umweltkontrollbericht be-
nennt Wald und Holzprodukte 
als Netto-Senke für CO2. Wei-
terhin spricht das Umwelt-
bundesamt Holzprodukten zu, 
Ressourceneffizienz und Kreis-
laufwirtschaft zu stärken sowie 
einen weiteren Kohlenstoffvor-
rat aufzubauen. Schliesslich 
würdigt der Bericht den im Ver-
gleich zu Produkten aus anderen 
Rohstoffen geringen CO2-Fuss-
abdruck.

Mag. Herbert Jöbstl, Obmann des 
Fachverbands der Holzindustrie 
Österreichs, begrüsst die Aussa-
gen des Umweltkontrollberichts 
zur konstruktiven Rolle des Wal-
des und von Holzprodukten im 
Kampf gegen den Klimawandel: 
«Es ist sehr erfreulich, dass das 
Umweltbundesamt als Think-
Tank des Bundesministeriums für 

Klimaschutz und Umwelt, den 
Beitrag unserer Holzprodukte für 
den Klimaschutz würdigt. Umso 
wichtiger ist es nun, die nach-
haltige Waldbewirtschaftung 
als Grundlage für die klimascho-
nende Holzverwendung zu stär-
ken. Der Umweltkontrollbericht 
stärkt hoffentlich das Engage-
ment der Bundesregierung auf 
EU-Ebene in den aktuellen Ver-
handlungen rund um die EU-
Waldstrategie 2030.» 

Der Klimawandel setzt die Wäl-
der unter Druck, auch das at-
testiert der Umweltkontroll-
bericht. Daher ist eine aktive 
und nachhaltige Bewirtschaf-
tung der Wälder von grosser Be-
deutung, um sie als natürliche 
CO2-Senke zu stärken und Roh-
stoffquelle zu erhalten. «Biodi-
versität und Waldwirtschaft 
sind keine Gegensätze,» be-
tont Jöbstl und fährt fort: «Be-
wirtschaftete Wälder sind für 
die klimatischen und ökolo-
gischen Herausforderungen 
besser gerüstet als sich selbst 
überlassenen Wälder. Aktives 
Forstmanagement erhöht die 
Regenerierungsfähigkeit des 
Ökosystems Wald rascher und 
gezielter als natürliche Pro-
zesse, für die der Klimawandel 
zu schnell fortschreitet.»

Fachverband der Holzindustrie Österreich
Der Fachverband der Holzindustrie Österreichs vertritt die Inte-
ressen von fast 1.300 holzverarbeitenden Unternehmen in der 
Bauprodukt-, der Möbel-, der Platten-, der Säge- und der Skiin-
dustrie sowie in weiteren holzverarbeitenden Betrieben, wie der 
Palettenherstellung. Die Unternehmen der Holzindustrie erwirt-
schaften mit rund 28.000 Beschäftigten Produkte im Wert von 
10,43 Milliarden Euro und einen Aussenhandelsüberschuss von 
1,62 Milliarden Euro. 

Innerhalb der Wertschöpfungskette Holz ist die Holzindustrie 
ein Schlüsselsektor und Ausgangspunkt für viele weitere Ver-
wendungsmöglichkeiten für Holz. Entlang der Wertschöpfungs-
kette Forst- und Holzwirtschaft sind mehr als 300.000 Men-
schen beschäftigt, besonders in den ländlichen Regionen. Die 
Holzindustrie ist ein unverzichtbarer Bestandteil der österrei-
chischen Wirtschaft.

rwdschlatter.ch

• mit den funktionalen Türblättern von RWD Schlatter und den 
schlanken Aluminiumzargen von Küffner. werden Türen zu 
echten Hinguckern

• optional mit Brandschutz, Schallschutz, etc.

• die schlanke Lösung für modernes Bauen und Wohnen

Design & Funktionalität 
harmonisch vereint

rwds_kueffner_102x297.indd   5 03.05.2022   11:15:05
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DOMOTEX 2023 fokussiert auf  
Nachhaltigkeit und Innovation

Neue Einsatzbereiche, Trends und Innovati-
onen gilt es, vom 12. bis 15. Januar auf dem 
Messegelände in Hannover zu entdecken. 
Bereits zum 33. Mal öffnet die DOMOTEX, 
Weltleitmesse für Teppiche und Bodenbe-
läge, ihre Tore für Aussteller*innen und 
Besucher*innen. Bereits jetzt zeichnet sich 
ab, dass die DOMOTEX 2023 eine starke 
Veranstaltung mit zahlreichen innovativen 
Neuerungen und Nachhaltigkeit zum Anfas-
sen wird.

Das Leitmotiv der kommenden DOMOTEX 
lautet «FLOORED BY NATURE» – also «von der 
Natur begeistert» – und beschäftigt sich ak-
tueller denn je mit den bedeutenden Themen 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz in der Tep-
pich- und Bodenbelagsbranche. 

«Gerade die letzten zwei Jahre haben ge-
zeigt, dass Themen wie Ressourceneffi-
zienz, umweltschonende Produkte und 
Produktionsprozesse sowie schwierige Lie-
ferketten immer mehr in den Vordergrund 
rücken.», erläutert Sonia Wedell- Castellano, 
Global Director DOMOTEX, Deutsche Messe 
AG. 

Mit der neuen Sonderschau «THE GREEN 
COLLECTION» in Halle 23 fokussiert die DO-
MOTEX das Thema der Nachhaltigkeit und 
bietet Aussteller*innen und Besucher*innen 
eine informative Impuls- und Inspirations-
fläche, die das Leitthema erlebbar macht. 

Sie gibt einen Überblick über Produkte und 
Produktionsprozesse von Teppich- und 
Fussbodenherstellern*innen, die für Nach-
haltigkeit stehen und inspiriert mit einer 
kuratierten Materialpräsentation durch den 
Kooperationspartner raumprobe – der füh-
renden Online-Materialdatenbank und phy-
sischen Materialausstellung in Stuttgart. Die 
GREEN COLLECTION besteht aus vier verschie-
denen Unterthemen: Eco-friendly Products, 
Healthy Products, Sustainable Production 
und Social Responsibility. 

Eine hochkarätige Jury sichtet die eingereich-
ten Exponate und vergibt Awards in unter-
schiedlichen Kategorien vor Ort auf der Veran-
staltung 2023. Mit dabei sind unter anderem 
Einreichungen bekannter Aussteller*innen 
wie Oriental Weavers, Tisca und ter Hürne. 
Auch aktuelle Forschungsprojekte werden 
auf der Sonderfläche vorgestellt und erlau-
ben einen ersten Einblick in die Zukunft des 
Teppichs und Bodenbelags. 

Abgerundet wird die Sonderschau durch ein 
Konferenz-Programm zu den Fokusthemen 
«Connecting Markets», «Conscious Living» 
und «Colourful Nature» mit Sprechern*innen 
aus Politik, Verbänden, Interior Design und 
Handel. Eine Präsentations-Corner für Hoch-
schulen und Institute sowie ein Gastrono-
mie-Bereich befinden sich ebenfalls in der 
Fläche der GREEN COLLECTION.

Neue Labels «Rugs» und «Flooring» 
erleichtern den Marktüberblick 

Darüber hinaus legt die kommende DO-
MOTEX einen starken Fokus auf Anwen-
dungsorientierung. Zu diesem Zweck wer-
den zwei Labels Rugs und Flooring (Halle 
19-23) eingeführt und die Hallenstruktur 
entsprechend angepasst. 

Bei Rugs dreht sich in den Hallen 2-6 alles 
um Teppiche: Von handgefertigten Teppi-
chen und Vorlegern über das maschinell ge-
fertigte Pendant bis hin zu Matten und Sau-
berlaufsystemen. Unter dem Label Flooring 
vereint die DOMOTEX 2023 alle Angebots-
bereiche rund um Hartbodenbeläge und 
hartbodenbelagsnahe Bereiche. 

Mit Produkten dieser Angebotsberei-
che halten Natur und technische Innova-
tion Einzug in Wohnräume und Projekt-
geschäft und ermöglichen unbegrenzte 
Gestaltungsmöglichkeiten und Anwen-
dungsbereiche. Darunter fallen Holz- und 
Laminatfussböden, Parkett, Designbe-
läge, elastische Bodenbeläge, Teppichbö-

den, Outdoorbeläge sowie Anwendungs- 
und Verlegetechniken. 

Als Leitmesse der Bodenbelagswelt ver-
schafft die DOMOTEX nicht nur einen Über-
blick zum Marktgeschehen und aktuellen 
Trends, sondern vermittelt zusätzlich quali-
fiziertes Know-how in praktischen wie auch 
theoretischen Präsentationen. 

Domotex
www.domotex.de

Viele Ausstellerinnen und Aussteller haben ihre Teilnahme an der DOMOTEX bereits zugesagt, 
noch bevor die Anmeldung offiziell möglich war.

Sonderformate und Wohntrends
Aussteller*innen und Besucher*innen 
dürfen sich ausserdem auf zielgruppen-
gerechte Sonderformate und Anlaufstel-
len in den jeweiligen Ausstellungsberei-
chen freuen. Dazu gehören u.a. die neuen 
Mood Spaces, durch internationale In-
terior Designer*innen gestaltete Kojen, 
die aktuelle Wohntrends repräsentieren 
und das Zusammenspiel von Boden und 
Raumgestaltung widerspiegeln. 

Diese Installationen dienen unter ande-
rem dem Fachhandel als Inspiration und 
zeigen im Sinne der «Concept-Store»-For-
mate auf, welche Produkte in Kombina-
tion eine Themenwelt repräsentieren kön-
nen. Erstmalig seit 2020 findet auch die 
internationale Auszeichnung des Carpet 
Design Awards (CDA) auf der DOMOTEX 
2023 statt. 
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Würdige Diplomfeier an der BFH Biel

An der Berner Fachhochschule BFH haben 
219 Studentinnen und Studenten ihr Bachelor-, 
Master- oder Techniker-Studium in den 
Bereichen Architektur, Holztechnik oder Bau-
ingenieurwesen erfolgreich abge schlossen. 
Am 21. Oktober fand die Diplomfeier im 
Kongresshaus Biel statt.

Als Gastrednerin sprach Prof. Dr. Claudia Bin-
der darüber, wie wir zur Nachhaltigkeitstrans-
formation beitragen können. Claudia Binder 
ist Professorin für Mensch-Umweltbeziehun-
gen in urbanen Systemen an der École Poly-
technique Fédérale de Lausanne EPFL und 
Dekanin School of Architecture, Civil & En-
vironmental Engineering ENAC. Zahlreiche 
Absolventinnen und Absolventen erhielten 
für ihre herausragende Leistung eine Aus-
zeichnung.

Das Diplom erhielten 118 Männer und Frauen 
mit einem Bachelor- sowie 57 mit einem 
Masterabschluss. An der Höheren Fachschule 
Holz Biel erhielten 33 Absolvent*innen das 
Diplom Techniker/in HF Holztechnik und 
11 das Nachdiplom in Unternehmensführung. 
Die Diplome des Kooperationsstudiengangs 
«Joint Master of Architecture» der BFH und 
der Fachhochschule Westschweiz HES-SO 
wurden turnusgemäss an der Diplomfeier 
der BFH übergeben.

Diplomandinnen und Diplomanden Bachelor of Science in Holztechnik mit Studiengangs-
leiter Dr. Cornelius Oesterlee (2. v. r.). Bilder: Matthias Käser

Diplomierte Techniker und dipl. Technikerinnen HF Holztechnik, Vertiefung Holzbau mit 
dem Präsidenten der Fach- und Prüfungskommission Manfred Loosli (erste Reihe rechts) 
und Christoph Rellstab (zweite Reihe rechts), Leiter Höhere Fachschule Holz Biel. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.
Doris Burkhart, HR-Fachfrau, hr@immerag.ch

IMMER AG  |  Glütschbachstrasse 71  |  3661 Uetendorf  |  033 346 61 61  |  immerag.ch

Ihr Partner für das Handwerk

Details und weitere  
offene Stellen

  immerag.ch/jobs

Leiter/in Holzbau
(Bereichsleitung)
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Drei Chefinnen fordern mehr Vielfalt  
in der Schweizer Baubranche

Die Baubranche gilt auch 2022 als Män-
nerdomäne. Gleichzeitig kämpft der we-
nig agile Sektor schon länger mit einem 
Fachkräftemangel. Die Unternehmen 
talsee und 4B engagieren sich auch ange-
sichts dieser Herausforderungen für neue 
Rollenbilder und mehr Vielfalt. Mit der 
Veranstaltung «Impulse für die Baubran-
che – Wie uns mehr Diversität gelingt» 
vom 18. Oktober 2022 sensibilisierten die 
Unternehmen mit Unterstützung von drei 
erfolgreichen Chefinnen zum aktuellen 
Thema.

Dass Diversität kein Selbstzweck ist, machte 
Fiona Trachsel, CEO beim Ingenieur- und Pla-
nungsunternehmen ewp in ihrem Impulsre-
ferat direkt zu Beginn der Veranstaltung in 
Hochdorf deutlich: «Diversität und Inklusion 
sind in den heutigen Zeiten des Fachkräfte-
mangels ein wichtiger Wettbewerbsfaktor», 
sagte sie vor den rund 150 Besucherinnen und 
Besuchern. Sie müssten jedoch auch glaub-
würdig umgesetzt und vor allem auch kon-
sequent gelebt werden. 

Auch Carla Tschümperlin, Inhaberin und CEO 
der Baustoff-Unternehmung Tschümperlin 
AG, engagiert sich für mehr Vielfalt in ihrem 
Unternehmen sowie der Branche generell. Sie 
ist aber zuversichtlich, dass diese Themen 
notgedrungen rasch an Bedeutung gewin-
nen werden. «Vor den aktuellen Herausfor-
derungen wie Fachkräftemangel und Image-
problemen ist die Branche schlicht auf mehr 
Vielfalt angewiesen», so die Chefin des ge-
samtschweizerisch tätigen Unternehmens 
mit rund 130 Mitarbeitenden.

Dass gemischte Teams wichtig sind, betonte 
auch Brigitte Breisacher, Inhaberin und CEO 
der Alpnach Schränke AG sowie der Alpnach 
Küchen AG. «Gemischte Teams, wo unter-
schiedliche Menschen verschiedene Ideen 
und Meinungen einbringen, erzielen bes-
sere Leistungen», so die vom Swiss Econo-
mic Forum gewählte Unternehmerin des Jah-
res 2022. In ihren Unternehmen setze sie sich 
dafür ein, dass diese Vielfalt dank guten Rah-
menbedingungen erreicht werde – ohne die 
Einführung von Quoten.

Fachkräftemangel als  
grosse Herausforderung

Das Thema Diversität und Fachkräftemangel 
beschäftigt auch 4B, den Schweizer Markt-
führer für Fenster und Fassaden, stark. «Unser 
wichtigstes Kapital sind unsere rund 700 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter», sagte Jean-

Marc Devaud, CEO bei 4B. Damit das Un-
ternehmen auch in Zukunft auf genügend 
gut qualifizierte Fachpersonen setzen kann, 
schaffe 4B aktiv ein Umfeld das Vielfalt be-
günstigt. «Daran führt kein Weg vorbei», 
zeigte sich der CEO überzeugt. 

Auch Bruno Scherer, Geschäftsführer bei tal-
see, ist überzeugt, dass nur mit mehr Diver-
sität dem aktuellen Fachkräftemangel ent-
gegengewirkt werden könne. Weiter erlebe 
er täglich ganz konkret, dass die Dynamik in 
gemischten Teams besser sei, als beispiels-
weise in rein männlichen Teams. 

Die Veranstaltung «Impulse für die Baubran-
che – Wie uns mehr Diversität gelingt» fand 
am 18. Oktober in Hochdorf bei talsee statt 
und wurde von 4B, talsee, Swiss Ladies Drive 
und der Küng Wellness AG organisiert.

4B und talsee
4B ist das führende, auf Fenster und Fas-
saden fokussiertes Schweizer Unterneh-
men mit Hauptsitz in Hochdorf (LU) und 
elf Niederlassungen in allen Landesteilen. 
Es bietet seinen Kundinnen und Kunden 
ein integriertes Angebot an Fenstern und 
Fassaden mit einem umfassenden Service 
und Dienstleistungen im Bereich intelligen-
ter Gebäudehüllen. Das Unternehmen be-
findet sich im Besitz der Familie Bachmann 
und es entstand 1896 aus der gleichnami-
gen Schreinerei. 4B produziert seitdem in 
der Schweiz. Heute erwirtschaftet das Un-
ternehmen mit über 700 Mitarbeitenden ei-
nen Umsatz von CHF 200 Millionen.

Die Schweizer Manufaktur talsee mit Sitz 
im Luzerner Seetal produziert persönliche 
und wohnliche Designbäder. Dabei baut 
das Unternehmen aus Hochdorf auf eine 
Erfahrung und Kompetenz, die zurück-
reicht bis in das Jahr 1896. Rund 100 Mit-
arbeitende sorgen dafür, dass mit massge-
fertigten Badmöbeln und -einrichtungen 
dank modernster Technik und gezielt ein-
gesetzter Handarbeit hochwertiges Design 
entsteht. Raffinierte Details und eine aus-
geklügelte Funktionalität zählen ebenso 
dazu wie die eingehende persönliche Be-
ratung.

Von links nach rechts: Jean-Marc Devaud, Fiona Trachsel, Sandra-
Stella Triebl (Moderation und Owner & CEO Swiss Ladies Drive.) 

Von links nach rechts: Brigitte Breisacher, Carla Tschümperlin, 
Bruno Scherer. Fotos: Marco Leu
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Der Holzenergie verdanken wir nicht  
nur die Löcher im Emmentaler

An der Holzenergie Tagung Kanton Bern kam 
es zum grossen Treffen von Wirtschaft und 
Politik. Rege diskutiert wurde die Rolle der 
Raumplanung für die Energiewende – bei der 
die regionale und nachhaltige Holzenergie 
eine wichtige Rolle einnehmen muss. Zentral 
ist sie übrigens auch für die Löcher im Em-
mentaler, denn die Wärme von Holzenergie 
sorgt für das klassische Erkennungsmerk-
mal vom Emmentaler AOP in Affoltern. 

Die Emmentaler Schaukäserei in Affoltern 
i.E. war Gastgeberin und zugleich Beispiel 
für eine regionale sowie nachhaltige Ener-
gielösung. Denn ohne Holz geht gar nichts 
in der Käserei, auch nicht die klassischen Lö-
cher im Emmentaler. Diese entstehen näm-
lich während der Reifung im Gärkeller, welche 
dank der Holzheizung eine konstante Tem-
peratur von 22-23°C sicherstellt. Es läuft je-
doch nicht immer alles so rund bei der Pla-
nung und Umsetzung von Energieprojekten 
mit dem regionalen Rohstoff Holz. Die 100 
Teilnehmenden haben sich zu den aktuellen 
Herausforderungen ausgetauscht.

Die Antwort auf die Schlüsselfrage der Ver-
anstaltung, ob die Raumplanung eine Hürde 
der Energiewende ist, gab Regierungsrätin Evi 
Allemann. Zwar stelle die Raumplanung ein 
grosses Spannungsfeld dar, sie sei aber der 
Schlüssel und nicht die Hürde der Energie-
wende. Sie anerkannte die Komplexität von 
Planungsverfahren. Aber sie zeigte auch auf, 
welche Projekte auf kantonaler und nationaler 
Ebene alle laufen, um dem entgegenzuwirken. 

Für die Holzenergie Kanton Bern ist eine ihrer 
Aussagen besonders gewichtig: Weil wir mit 
den Prozessen noch nicht da sind, wo wir sein 
möchten, müssen die Behörden ihren Spiel-

raum ausnutzen. Die vorgetragenen Heraus-
forderungen seitens der Teilnehmenden zei-
gen auf, dass das (noch) zu oft nicht der Fall 
ist. Der gesetzliche Spielraum wird nicht zu 
Gunsten der nachhaltigen Holzenergie ge-
nutzt. Und dies in Zeiten der aktuellen Klima-
diskussionen.

Anschaulich dargelegt hat das Thomas Thier-
stein als Vertreter der Interessengemein-
schaft Mammut Energie, die seit mehreren 
Jahren erfolglos einen Wärmeverbund in Gon-
diswil plant. Trotz Unterstützung von Be-
völkerung und Gemeinde waren die büro-
kratischen Hürden bis heute zu hoch, um 
ein nachhaltiges Energieprojekt umzuset-
zen. Sein Fazit: «Die Wirtschaft tickt wohl 
zu schnell für die Behörden». Denn am Ende 
war der Zeitraum schlichtweg zu lange, wich-
tige Abnehmer sind abgesprungen, die Fi-
nanzierung wackelt und Lieferverzögerun-
gen und Verteuerungen kommen nun noch 
erschwerend dazu. Alles Punkte, die bei ei-

nem kürzeren Planungszeitraum nicht auf-
getreten wären. 

Andreas Keel, Geschäftsführer von Holzener-
gie Schweiz, stellte jedoch klar: Wir können 
nicht die ganze Schweiz mit Holz heizen. 
«Die Bäume wachsen nicht in den Himmel», 
so Keel. Seit 2021 gibt es eine ausgeprägte 
Nachfrage. Daher gilt es vor jeder Projek-
tierung in erster Linie verlässlich zu prüfen, 
ob der Rohstoff Holz regional und in ausrei-
chender Menge verfügbar ist. Die gute Nach-
richt: Im Kanton Bern hat es aktuell noch ein 
grosses Energieholzpotential, also genügend 
Holz und Holzvorräte. 

Für die Energiewende ist es zentral, dass Pla-
nungsverfahren vereinfacht werden, dass die 
Raumplanungsbehörde ihre Schlüsselrolle 
wirklich wahrnimmt, und dass die Fachstel-
len ihren vorhandenen Spielraum auch aus-
nutzen. Damit die Hürden für nachhaltige 
Energielösungen kleiner werden.

v.l.n.r.: Jürg Marti – Grossrat Kt. Bern, Karin Oesch – Geschäftsführung BEBV, Regierungsrätin 
Evi Allemann, Frank Jantschik – Emmentaler Schaukäserei, Thomas Thierstein – IG Mammut 
Energie, Moderatorin Lisa Stalder und Grossrat sowie Präsident der Holzenergie Kt. Bern 
Walter Schilt vor dem Stöckli der Emmentaler Schaukäserein in Affoltern. 

Die Emmentaler Schaukäserei in Affoltern diente als Tagungsort. Berner Regierungsrätin Evi Allemann.
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Agenda

08.12.2022
IBK, ETH Zürich Brandsicherheit im Holzbau: Modul 8 | Feuerwiderstandsbemessung

Grundlagen | Berechnungsverfahren zu brandabschnittsbildenden und tragenden Bauteilen | 
Verbindungen und Verbindungsmittel
www.bfh.ch/ahb/de/weiterbildung/kurse/modul-8-feuerwiderstandsbemessung

09.01.2023
ETH Zürich Wie sieht die Zukunft der Buche aus?

ITES-Montagskolloquium für die Praxis
Koordination: Mathieu Lévesque und Anna Neycken (Waldbau, ETHZ)
https://ites.ethz.ch/events/mokoll/current.html

16.01.2023
ETH Zürich Anpassung unserer Waldbaumarten an den Klimawandel – Einordnung des Wissens und Hand-

lungsbedarfs
ITES-Montagskolloquium für die Praxis
Koordination: Andreas Rudow (Waldökologie, ETHZ)
https://ites.ethz.ch/events/mokoll/current.html

06.02.2023
Opportunities and Challenges for Wood Construction (teilweise auf englisch)
ITES-Montagskolloquium für die Praxis
Koordination: Jaboury Ghazoul (Ökosystemmanagement, ETHZ), Ingo Burgert (Inst. für Baustoffe, ETHZ) 
und Andreas Rigling (Waldökologie, ETHZ)
https://ites.ethz.ch/events/mokoll/current.html

14.03.2023
Baden, Trafo 21. VGQ Holzbau Forum | Architektur – Technik – Immobilienwirtschaft

https://fach.vgq.ch/veranstaltungen/

11.05.2023
Biel Holzbautag Biel

www.bfh.ch/ahb/de/aktuell/veranstaltungen/holzbautag
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Böltschi 5 
6023 Rothenburg 
T 041 319 26 00 
F 041 319 26 09 
info@hoecker-polytechnik.ch 
www.hoecker-polytechnik.ch

Martin Vogel AG • 4413 Büren 
Tel. 061 933 06 24 • Fax 061 933 06 28 

www.martinvogelag.ch
Absauganlagen

Abbund/Systembau

A

Antikholz

PETER OEHEN Rustikalbau 
Zimmerei Antikholzhandel 
6277 Lieli 
Telefon 041 917 32 01 
Natel 079 641 32 62

Aufzugtreppen

Befestigungstechnik

HVV

BeA-HVV AG
Isenrietstrasse 18
8617 Mönchaltorf
Tel.: 044/948 13 66
Fax: 044/948 13 32
info@ch.bea-group.com
www.bea-group.com

Druckluftnagler
Befestigungsmittel
Gastechnologie
Kompressoren
Schmelzklebetechnik
HVV-Holzverbinder

Brandschutzfenster

ABS/PVC/Furnierkanten

IDEVO AG 
Eptingerstrasse 23 
4436 Oberdorf 
Telefon 061 965 93 93
info@idevo.ch
www.idevo.ch

Knauf Insulation GmbH 
Hauptstrasse 7 
5502 Hunzenschwil 
Telefon: +41 (0) 62 889 19 90 
Telefax: +41 (0) 62 889 19 99 
E-Mail: info.ch@knaufinsulation.com 
www.knaufinsulation.ch

RUEFLI Absaugtechnik AG
Längfeldweg 25
2504 Biel-Bienne
Tel. 032 344 99 99
info@ruefliag.ch
www.ruefliag.ch

Dach

CNC-Maschinen

DREATEC GmbH
Buchsistrasse 24
3367 Thörigen
Tel. 062 923 77 37
www.dreatec.ch

EDV im Holzbau/Business- und 
Branchen-Software

Triviso AG · T 032 628 20 80 · www.triviso.ch

Dämmstoffe

H. STRAUSAK AG 
2554 Meinisberg-Biel 

Telefon 032 377 22 22 
Telefax 032 377 23 11
www.strausak-ag.ch

Kyocera Senco Schweiz AG 
Tödistrasse 48 
8810 Horgen 
Tel. 043 244 10 50 
www.kyocera-senco.ch 
info@kyocera-senco.ch

B

C

D

E

Absauganlage                
Infrarot Heizsystem 
Aspiration de copeaux  
Chauffage infrarouge 

Rte de Morat 45 – 47  Tel. 026 684 04 60   
CH-1784 Courtepin       www.mavent.ch 

Working Clothes R. Kleiner
Loren-Allee 14-16
8610 Uster
Tel. 044 544 23 52
www.handwerkerbekleidung.ch
Mail: info@workingclothes.ch

Arbeitskleidung

 

 
ASPITECH GmbH, 8640 Rapperswil 
T. 055 284 12 12, www.aspitech.ch 

Fassaden

F

Aus unserer Produktion:

                      -Aufzugtreppen
                      -Galerietreppen
                      -Bodendeckel
                      -Dachausstiege

Klotenerstr. 8 8153 Rümlang        www.goma.ch
Tel 044 817 00 41                        info@goma.ch

http://www.goma.ch E-mail: info@goma.ch

Klotenerstrasse 8 8153 Rümlang Tel

Fax

044-817 00 41

044-817 30 67

Matter AG

+41 (0) 81 734 11 11 
www.flumroc.ch | info@flumroc.com

052 368 03 03
info@fuchs-aadorf.ch
www.fuchs-aadorf.ch

Route de Payerne 1
CH-1522 Lucens
Tel. +41 (0)21 906 01 11

www.isover.ch
Tel. 0848 890 601
helpdesk@isover.ch

Gestaltungsentwurf, PKA, 8. Dezember 2021

ADRESSVERZEICHNISSE 
Kayser Holzbau AG

Holzrevue
Rubrik A
Abbund/Systembau

Kayser Holzbau AG 
Abbundcenter Zentralschweiz 
Gerenmüli 16 
6370 Oberdorf NW 
Telefon 041 618 31 80 
info@kayser.ch 
www.kayser.ch

werk14 AG
Fabrikstrasse 14
3455 Grünen
Tel. +41 34 432 41 11
info@werk14.ch

Beschläge
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Kanten

Holzprofile

Holzschutzmittel

Holzlacke

Telefon 032 384 15 32–33 
Telefax 032 384 79 74

Fördertechnik

4950 Huttwil, Tel. 062 959 77 88

www.holzprofil.ch

Alle Formen & Farben
nach Ihren Vorgaben

Holzwerkstoffe

Holzprofile die begeistern.

ODERMATT
LEISTENFABRIK
6373 ENNETBÜRGEN
T 041 620 11 91
ODERMATT.CH

OLF-BE-INS-HOLZREVUE.indd   1 20.01.16   11:05

Innenausbau

HM – SPOERRI AG 
Weieracherstrasse 9, Postfach 
8184 Bachenbülach 
Telefon 044 872 51 00 
Telefax 044 872 51 21 
info@hm-spoerri.ch 
www.hm-spoerri.ch

Durisolstr. 1B Tel. 056 622 49 22 
5612 Villmergen Fax 056 622 13 63 
info@torex.ch  www.torex.ch 

 

Feldeck 11 
9615 Dietfurt 
Tel. 071 982 88 88 
Fax 071 982 88 99  
info@eigenmannag.ch 
www.eigenmannag.ch

H. STRAUSAK AG 
2554 Meinisberg-Biel 

Telefon 032 377 22 22 
Telefax 032 377 23 11
www.strausak-ag.ch

HOMAG (Schweiz) AG 
Holzbearbeitungssysteme 
8181 Höri 
Tel. 044 872 51 51 
Fax 044 872 51 52 
info-schweiz@homag.com 
www.homag.com
Innovative Systemtechnik zur wirtschaftlichen 
und effizienten Holzbearbeitung

Holzbearbeitungs maschinen

Arthur Bründler AG 
Ronstrasse 1
6030 Ebikon/LU
Tel. 041 445 01 20
info@bruendler.ch
www.bruendler.ch

H

I

K

Ostermann Schweiz AG
Breitenstrasse 16 B
8500 Frauenfeld
Tel: 052 304 33 00 / Fax: 052 304 33 09
verkauf.ch@ostermann.eu
www.ostermann.eu

Klebstoffe/Leime

Telefon 032 384 15 32–33 
Telefax 032 384 79 74

MAFELL AG
Beffendorfer Strasse 4
D-78727 Oberndorf a. N.
Tel.: +49 7423 812-0
E-Mail: mafell@mafell.de
www.mafell.ch

Kompressoren und 
 Kompressoranlagen

PREMATIC AG 
9556 Affeltrangen 
Telefon 071 918 60 60 
Telefax 071 918 60 40 
www.prematic.ch 
E-Mail info@prematic.ch

Kräne

Industriestrasse 22
CH-6260 Reiden
Tel +41 (0)62 749 11 11
info@gersag-kran.ch
www.gersag-kran.ch

Teknos AG
Industriestrasse 7
LI-9487 Gamprin-Bendern
T +423 375 94 00 
F +423 375 94 99
M ch-info@teknos.com
www.teknos.ch

Tel. +41 41 919 90 20
info@ineichen.ch 

Luzernerstrasse 26
CH-6294 Ermensee

 www.ineichen.ch

Ineichen AG
Maschinen und Anlagen für die
Holz- und Kunststoffverarbeitung 

2021_Bezugsquellen_Ineichen-Holzrevue.indd   102.03.2021   09:05:57

Kuratle & Jaecker AG | 5325 Leibstadt
Tel.: +41 58 470 60 60
info@kuratlejaecker.ch | kuratlejaecker.ch

Bezugsquellenregister_Holzrevue_10.11.2021.indd   110.11.2021   08:32:49

 Dezlhofer AG 
Fördertechnik 

9246 Niederbüren 
Tel 071 422 14 36 

admin@dezlhofer.ch 
www.dezlhofer.ch 

Krüsi Maschinenbau AG
www.kruesi-ag.ch 

Swiss premium
woodworking
machines

Eigentalstrasse 1
T: +41 44 888 75 25
schmalz@schmalz.ch
WWW.SCHMALZ.COM

Schmalz GmbH  
CH-8309 Nürensdorf

Permapack AG
Bau  
9401 Rorschach
Tel. +41 71 844 12 12
bau@permapack.ch
permapack.ch

19209_BQ_Holzrevue_2022.indd   1 23.05.22   14:09
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Rundstäbe/ 
Holz-/Zimmereidübel

Türen

RIWAG Türen AG 
CH-6415 Arth 
Tel. 041 859 00 10 / Fax 041 859 00 21 
info@riwag.ch / www.riwag.ch Werkzeuge für die  maschinelle 

Holz bearbeitung

Umreifungstechnik

Vakuumheber

Durisolstr. 1B Tel. 056 622 49 22 
5612 Villmergen Fax 056 622 13 63 
info@torex.ch  www.torex.ch 

Meter

GIS AG
Luzernerstrasse 50
6247 Schötz
Telefon 041 984 11 33
www.gis-ag.ch

Parkett- 
Versiegelungs lacke

Telefon 032 384 15 32–33 
Telefax 032 384 79 74

P

R U

V

W

LEUCO AG, Magentify Wood Processing
Neudorfstrasse 69, 9430 St. Margrethen
Telefon 071 747 80 80
Telefax 071 747 80 74
info@leuco.ch
www.leuco.ch

ODERMATT
LEISTENFABRIK
6373 ENNETBÜRGEN
T 041 620 11 91
ODERMATT.CH

Massivholzprofile z.B.: 
Handläufe

Vakuumpumpen und Systeme

Prematic AG
Systempartner von Gardner Denver
Märwilerstrasse 43
9556 Affeltrangen
Tel. 071 918 60 60
v-g@prematic.ch · www.prematic.ch

Ruff AG Dübelfabrikation und Sägerei
Im Buck 8458 Dorf
Tel. 052 317 16 48 Email ruff@bluewin.ch
Rundstäbe und Holzdübel jeglicher Art
Astflicke, Handläufe und Treppensprossen

+41 71 454 63 00 
info@rwdschlatter.ch 
rwdschlatter.ch 

holzrevue_eintrag.indd   1 14.12.2020   15:38:11

Mineralwerkstoffe 
(Verarbeitung/Vertrieb)

Meyer AG 
Herdern 10 
6373 Ennetbürgen 
Tel. 041 620 16 57 
info@meyer-systeme.ch 
www.meyer-systeme.ch

M

Lagertechnik leicht; Lagertechnik
schwer; Betriebseinrichtungen;
Fördertechnik; Innenausbau

FOCO
Lager- und Fördertechnik AG
Weidenstrasse 2, 4147 Aesch BL
Tel. 061 756 26 00
Fax 061 756 26 56
E-Mail info@foco.ch
www.foco.ch

Teknos AG
Industriestrasse 7
LI-9487 Gamprin-Bendern
T +423 375 94 00 
F +423 375 94 99
M ch-info@teknos.com
www.teknos.ch

Eigentalstrasse 1
T: +41 44 888 75 25
schmalz@schmalz.ch
WWW.SCHMALZ.COM

Schmalz GmbH  
CH-8309 Nürensdorf

Treppen

T
Lagertechnik

Unterhaldenstrasse 26
CH-8717 Benken SG
Tel. +41 (0)55 283 34 20
Mob. +41 (0)79 407 09 80

Baumgartner AG  

www.ub-ag.ch
info@ub-ag.ch

L

Sigi Dittli
CH-6312 Steinhausen

dittli@elvedi.com
Mobil 079 280 21 22

Lagerregale für die Holzbranche

www.elvedi.com

Bezugsquellen



wipex.ch    

13551 eingeben unter wipex.ch    

Hier strömt der Strom 
(fast) ohne Ende!

Wir sind bekannt für Gadgets mit heisser Ladung 
und Spannung genauso wie für textile Werbeträger.
Inklusive laufend die neusten Trends, versteht sich.

FALLS MAN DIR DEN STECKER ZIEHT:
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Unseren Lesern, Abonnenten und 
Inserenten danken wir für ihre Treue.  

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Angehörigen schöne Festtage und ein 

gesundes, erfolgreiches 2023.

Das Team der Schweizer Holzrevue

Dank zum  
Jahresende
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